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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Richtlinie des Ministeriums fiir Wirtschaft
des Landes Brandenburg
zur Forderung von Gemeinschaftsprojekten
wirtschaftsnaher Institutionen

zur Markterschlieffung im gesamtwirtschaftlichen

Interesse des Landes Brandenburg
(MarkterschlieBungsrichtlinie)

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Wirtschaft
des Landes Brandenburg
Vom 18. Februar 2009

Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

Das Land Brandenb urg gewihrt nach Maflgabe dieser
Richtlinie auf der Gr undlage des Operationellen Pro-
gramms 2007 bis 2013 in der jeweils geltenden Fassung,
der fuir die jeweilige Forderperiode geltenden Verordnun-
gen und sonstigen Rechtsakte ' sowie der §§ 23, 44 der
Landeshaushaltsordnung (LHO) und der dazu erlassenen
Verwaltungsvorschriften (VV) Zuw endungen fiir Mal3-
nahmen mit infrastrukturellem Charakter im Rahmen von
Gemeinschaftsprojekten zur Férderung der Markterschlie-
Bung sowie zur Akquisition von ausldndischen Unterneh-
men als Investoren im Land Brandenburg.

Ziel dieser Richtlinie ist die Stiarkung der Wettbewerbs-
fahigkeit brandenburgischer Unternehmen durch die An-
bahnung iiberregionaler und grenziiberschreitender Ko-
operationen und die Offnung neuer Absatzmirkte im In-
und Ausland durch Gemeinschaftsprojekte zur Markt-
erschliefung, insbesondere fiir kleine und mittlere Unter-
nehmen sowie die Vernetzung der Untemehmen zum Aus-
gleich der strukturellen Wettbewerbsnachteile branden-
burgischer Unternehmen.

Gleichzeitig sollen verstiarkt Synergien zwischen Markt-
erschliefungsmafnahmen im In- undAusland (einschlief3-
lich Messebeteiligungen) einerseits und der Ansiedlungs-
strategie des Landes Brandenbuig andererseits geschaffen
werden.

Entsprechend dem Leitgedanken der Neuausrichtung der
brandenburgischen Wirtschaftsforderung (,,Stérken star-
ken®) sollen die Branchenk ompetenzen im Land gezielt
unterstiitzt werden. Vorrangig werden deshalb Mafinah-
men gefordert, die den festgelegten Branchenkompetenz-
feldern’ zuzurechnen sind.

Fiir 2007 bis 2013: derzeit insbesondereéVerordnung (EG) Nr. 1080/2006 (all-

gemeine VO), Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 (EFRE-VO), Verordnung (EG)
Nr. 1828/2006 (DurchfiihrungsVO).

Siehe hierzu deren Ver6ffentlichung auf den Internetseiten des Ministeriums
fiir Wirtschaft.

1.3

1.4

2.1

2.2

23

3

Insgesamt soll der Bekanntheitsg rad des Landes Bran-
denburg als Wirtschafts- und Investitionsstandort glei-
chermalien wie die Bekanntheit und die Leistungsféhig-
keit brandenburgischer Unternehmen erhoht werden.

Das Gender-Mainstreaming-Prinzip ist anzuwenden, das
heift, bei der Planung und Durchfiihr ung von Projekten
sind ihre Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frauen
und Ménnern aktiv zu berticksichtigen und in der Bericht-
erstattung darzustellen.

Ein Rechtsanspruch auf Ge wéhrung einer Zuw endung
nach dieser Richtlinie besteht nicht.Vielmehr entscheidet
die Bewilligungsbehorde auf Grund ihres pflichtgeméfen
Ermessens im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel.

Gegenstand der Forderung

Nach dieser Richtlinie sind folgende Mailnahmen einzeln
oder als Teil eines Gesamtkonzeptes zur Markterschlie-
Bung im In- und Ausland forderfahig:

Gemeinschaftsprojekte und Brancheninformationsstiande
auf Messen und Ausstellungen mit iiberregionaler Bedeu-
tung im In- und Ausland, vorrangig solche, die im Lan-
desmesseplan verzeichnet sind. Der Landesmesseplan
wird jahrlich vom Ministerium fiir Wirtschaft fiir das Fol-
gejahr bestétigt und veroffentlicht®.

BegleitmaBnahmen zur Unterstiitzung von Markterschlie-
Bungsinitiativen brandenburgischer Unternehmen im Rah-
men von

- Gemeinschaftsprojekten und Brancheninformations-
stinden nach Nummer 2.1,

- Unternehmerreisen im besonderen gesamtwirtschaft-
lichen Interesse des Landes Brandenburg;

Vorbereitung, Organisation und Durchfithrung von Kon-
takt- und Kooperationsborsen, Workshops und Informa-
tionsveranstaltungen im In- und Ausland mit besonderem
Landesinteresse.

Zuwendungsempfinger

Zuwendungsempfianger sind wir tschaftsnahe - nicht auf

Gewinnerzielung ausgerichtete und nicht am gevéhnlichen
Wirtschaftsleben teilnehmende - Institutionen mit Sitz im
Land Brandenburg, sofern die Zuwendung nicht als Beihil-
fe nach Artikel 87 Absatz 1 EG-Vertrag zu qualifizieren ist.
Hierzu zihlen insbesondere Kammer n, Verbande, Bran-
chennetzwerke und landesweit titige sonstige Organisatio-
nen der Wirtschaftsforderung ohne Gewinnausrichtung.

Messeplan im Internet: www.wirtschaft.brandenburg.de


http:www.wirtschaft.brandenburg.de
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Eine Férderung ist nur moglich, wenn die geplanten Maf3-
nahmen im Rahmen der satzungsgemafen oder im Ge-
sellschaftsvertrag festgelegten Aufgaben durchgefiihrt
werden diirfen und sie nicht bereits im Rahmen einer ins-
titutionellen oder sonstigen Forderung des Zuwendungs-
empfangers finanziert werden.

Eine Forderung von Messegesellschaften ist ausgeschlos-
sen.

Zuwendungsvoraussetzungen

Zuwendungen diirfen nur fiir solche Vorhaben gewihrt
werden, die zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht
begonnen worden sind. Beginn des Vorhabens ist der Ab-
schluss eines derAusfiihrung zuzurechnenden Lieferungs-
und Leistungsvertrages. Die Anmeldung zu einer Messe
beziechungsweise Veranstaltung darf vor Antragstellung
vorgenommen werden. Ein Vertragsabschluss und/oder
eine Anzahlung vor Antragstellung sind entsprechend for-
derunschéadlich und nach MaBgabe dieser Richtlinie gund-
satzlich forderfihig. Die Forderfdahigkeit der vorgenann-
ten Teilleistungen begriindet keinen Anspruch auf Ge-
wihrung einer Zuwendung.

Fiir weitere/andere MaBnahmen oder Leistungen kann
von der Bewilligungsbehorde der vorzeitige Malinahme-
beginn - auf ausdriicklichen Antrag - zugelassen werden.
Das Risiko, dass dem Zuwendungsantrag ganz oder teil-
weise nicht entsprochen wird, liegt beim Antragsteller.

Der Antrag muss folgende Angaben und Informationen
enthalten:

- ein aussagefdhiges Gesamtk onzept zur Mafinahme
einschlieBlich einer ausfiihrlichen Darstellung der
EinzelmaBnahmen und deren Zielsetzung,

- einen Kosten-, Finanzierungs- und Zeitplan,

- eine Begriindung des Antrags mit Blick auf das be-
sondere gesamtwirtschaftliche Interesse des Landes
Brandenburg, aufler bei den im Landesmesseplan auf-
gefithrten Mafinahmen.

Die Anzahl beteiligter Unternehmen an Gemeinschafts-
projekten und Brancheninformationsstéinden nach Num-
mer 2.1 auf Messen und Ausstellungen soll in der Regel
nicht unter fiinf liegen.

Antrdge zur Forderung nach Nummer 2.1 sollen spétes-
tens zwoOlf Wochen nach Bekanntmachung des Landes-
messeplans gestellt werden.

Begleitmafinahmen zu Unter nehmerreisen nach Num-
mer 2.2 miissen sich auf Maflnahmen im besonderen ge-
samtwirtschaftlichen Interesse des Landes Brandenb urg
beziehen. Die Anzahl beteiligter Unternehmen an Unter-
nehmerreisen soll in der Re gel nicht unter zehn Unter-
nehmen liegen.

5.1

52

53

5.4

5.4.1

542

Art und Umfang, Hohe der Zuwendung

Zuwendungsart: Projektforderung

Finanzierungsart: Anteilfinanzierung

Form der Zuwendung: einmaliger Zuschuss
Hohe der Zuwendung:

Die Zuwendung fiir ein Projekt nach dieser Richtlinie
kann bis zu 100 Prozent der forderfahigen Gesamtausga-
ben betragen, maximal 150 000 Euro. Doppelférdenngen
sind ausgeschlossen.

Bemessungsgrundlage
Folgende Ausgaben sind insbesondere forderfahig:

- Ausgaben fiir externe Beratungs- und Personalleis-
tungen, einschlieBlich e xternen Betreuungsperso-
nals, das zur Vorbereitung, Begleitung und Durch-
fiihrung der MaBnahme notwendig ist (zum Beispiel
Hostessen - eine Forderung der Kosten fiir die be-
reits bei den Zuwendungsempfangern beschéftigten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist ausgeschlos-
sen);

- Reisekosten Dritter, die als Experten fiir die MaBnah-
me eine besondere beratende oder begleitende Funk-
tion haben, auf der Grundlage des jeweils geltenden
Bundesreisekostengesetzes;

- Ausgaben fiirdie Vorbereitung, Organisation und
Durchfiihrung von mindestens je einemVor- und Nach-
bereitungsseminar;

- Ausgaben fiir die Anmietung von Veranstaltungsréu-
men, die notwendige Technik und sonstige Infrastuk-
tur;

- Ausgaben fiir Dolmetscherleistungen und Uberset-
zungen;

- Beschaffungs- und Versandausgaben fiir Materialien
zur Durchfithrung der Mafinahmen;

- Ausgaben fiir die Produktion v on mehrsprachigen/
fremdsprachigen Informations- und Prisentations-
materialien, soweit sie im direkten Zusammenhang
mit der geforderten Maflnahme stehen.

Fiir Gemeinschaftsprojekte und Brancheninfor mations-
stdinde nach Nummer 2.1 sind dariiber hinaus forder -
fahig:

- Standmiete, Messebau und Infrastr uktur fiir die zur
Durchfiihrung des Gemeinschaftsprojektes oder Bran-
cheninformationsstandes notwendigen zusitzlichen
Fléchen und Infrastruktur, einschlieBlich der Ausga-
ben fiir Anmietung, Ausstattung und Betrieb des Ge-
meinschaftsbereiches;

- Ausgaben des Katalogeintrags fiir den Gemeirschafts-
stand.
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Folgende Ausgaben sind von einer Férderung nach dieser
Richtlinie ausgeschlossen:

- eigene Personalaufwendungen und Gemeinkosten des
Antragstellers;

- Bewirtungskosten, aufler wenn diese dem Merkblatt
~Bewirtungskosten vom 16. Dezember 2008 ent-
sprechen;

- Reisekosten von Mitarbeitern des Antragstellers oder
sonstiger Beteiligter an der Mainahme (mit Ausnah-
me der unter Nummer 5.4.1 dargelegten) sowie

- Reisekosten von Unternechmensvertretern.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Die Informations- und Publizitétsvorschriften der Euro-
péischen Kommission sind zu beachten. Dies gilt insbe-
sondere fiir die Erstellung von Publikationen und Présen-
tationsmaterialien.

Fiir die Gestaltung des allgemeinen Messebaus, der Pub-
likationen und sonstigen Prasentationsmaterialien sind
die Vorgaben des Corporate Design der Hauptstadtregion
Berlin-Brandenburg zu beachten.

Verfahren

Die Zuwendung wird auf Antrag gewéhrt. Antrage sind
mit den in Nummer 4 dargelegten Unterlagen bei der In-
vestitionsBank des Landes Brandenburg (ILB), Steinstra-
Be 104 - 106, 14480 P otsdam zu stellen (Be willigungs-
behorde). Antragsformulare sind bei der ILB erhéltlich.

Nach Priifung des Antrages leitet die Bewilligungsbehor-
de den Antrag zur Stellungnahme und eststellung des be-
sonderen gesamtwirtschaftlichen Interesses an das Minis-
terium fiir Wirtschaft. Ausgenommen hiervon sind Antra-
ge zu Gemeinschaftsprojekten und Brancheninfor ma-
tionsstinden nach Nummer 2.1 im Rahmen des Landes-

messeplanes, bei denen das besondere gesamtwirtschaft-
liche Interesse des Landes durch die Aufnahme in den

Messeplan bereits als festgestellt gilt.

Der abschlieende Verwendungsnachweis muss einen
qualifizierten Ergebnisbericht mit folgenden Angaben
umfassen:

Bei der Durchfiihrung von Gemeinschaftsprojekten und
Brancheninformationsstdnden nach Nummer 2.1 so wie
Begleitmalinahmen nach Nummer 2.2

- Anzahl der Firmenbesucher und K ontaktgespréiche
und Bewertung deren Potenziale,

- Anzahl und Zielrichtung der durchgefiihrten Einzel-
veranstaltungen,

- Anzahl und Art der Teilnehmer, Kontaktgespriche
und Bewertung deren Potenziale getrennt nach An-
siedlungs- und MarkterschlieBungskontakten,

- Anzahl und Art der weiter zu verfolgenden Kontakte.

7.3.2 Im Falle von Kontakt- und Kooperationsbdrsen, Workshops

7.4

und Informationsveranstaltungen im In- und Ausland

- Anzahl und Zielrichtung der durchgefiihrten Einzel-
veranstaltungen,

- Artund Anzahl der in- und ausléandischenTeilnehmer,

- Anzahl der Kontaktgespriche und Bewertung deren
Potenziale,

- Anzahl und Art der weiter zu verfolgenden Kontakte.

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung von
Zuwendungen sowie fiir den Nachweis und die Priifung
der Verwendung und die ge gebenenfalls erforderliche
Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die Riickfor-
derung der gewidhrten Zuwendung gelten die VV zu § 44
LHO, soweit nicht in dieser Richtlinie Abweichungen zu-
gelassen oder vorgeschrieben sind.

Auf Grund des Einsatzes von EFRE-Mitteln gelten v or-
rangig zur Landeshaushaltsordnung die einschldgigen
europdischen Vorschriften fiir die Forderperiode, aus der die
jeweils eingesetzten Strukturfondsmittel stammen. Daraus
ergeben sich Besonderheiten insbesondere hinsichtlich der
Auszahlung, des Abrechnungsverfahrens, der Aufbewah-
rungspflichten und der Priifrechte. Die Daten der Zuwen-
dungsempfinger und der in den Netzwerken organisierten
Unternehmen werden elektronisch gespeichert und verar-
beitet und im Rahmen eines Re gisters von Zuwendungs-
empfangern teilweise verdffentlicht. Ferner sind beziiglich
der Kofinanzierung durch Europédische Strukturfondsmit-
tel besondere Publizitdtsvorschriften einzuhalten.

Dies bedeutet insbesondere inAbweichung zu denVV zu
§ 44 LHO:

a) Zuwendungs(teil)betrdge diirfen nur unter Vorlage
von Nachweisen iiber die im Rahmen des Zuw en-
dungszwecks tatsdchlich getdtigten Ausgaben gemaf
VV Nr. 7 zu § 44 LHO ausgezahlt werden.

b) Ein letzter Teilbetrag von 10 Prozent der Gesamt-
zuwendung darf dariiber hinaus erst nach Priifung des
Verwendungsnachweises gezahlt werden.

Geltungsdauer

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2009 in
Kraft. Sie tritt am 31. Dezember 2013 aufer Kraft.
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Anderung der Richtlinie
des Ministeriums fiir Wirtschaft
zur Forderung der Energieeffizienz
und der Nutzung erneuerbarer Energien
(REN-Programm)

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Wirtschaft

des Landes Brandenburg
Vom 15. Februar 2009

Die Richtlinie des Ministeriums fiir Wirtschaft zur Férderung
der Energieeffizienz und der Nutzung er neuerbarer Energien
(REN-Programm) vom 18. Juli 2007 (ABI. S. 1660), geénder t
durch die Bekanntmachung vom 14. Mirz 2008 (ABI. S. 818),
wird wie folgt gedndert:

1. Nummer 1.3 wird wie folgt gedndert:

a) Der letzte Teilsatz wird wie folgt gefasst:

,»die nach derAllgemeinen Gruppenfreistellungsverord-
nung (nachfolgend: AGFVOY freigestellt sind.*

b) FuBnote 2 wird wie folgt gefasst:

»  Verordnung (EG) Nr. 800/2008 der K ommission
vom 6. August 2008 zur Erkldmung der Vereinbarkeit
bestimmter Gruppen von Beihilfen mit demGemein-
samen Markt in Anwendung der Artikel 87 und 88
EG-Vertrag (ABL. EU Nr. L 214 S. 3)“.

2. Nummer 2.2.1 Absatz 5 wird wie folgt gedndert:

Nach dem Wort ,,Euro® werden die Worter ,,, maximal
45 Prozent der beihilfefdhigen Kosten® eingefiigt.

3. Nummer 2.2.4 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt geéndert:
Die Angabe ,,50° wird durch die Angabe ,,45° ersetzt.
4. Nummer 2.4 Absatz 2 wird wie folgt gedndert:

Nach dem Wort ,,Energiestrategie wird die Angabe ,,2010
gestrichen.

5. Nummer 2.5 wird wie folgt gefasst:
»2.5 KMU-Zuschlag
Beihilfen nach dieser Richtlinie konnen erhoht verden:
- um 20 Prozent bei Beihilfen an kleine Unterneh-
men und
- um 10 Prozent bei Beihilfen an mittlere Unter-

nehmen

(zur Definition siehe wieder um Anhang 1 zur
AGFVO).«

6. Nummer 3 wird wie folgt gedndert:

a) Absatz 1 erster Anstrich Buchstabe b wird wie folgt ge-
fasst:

,»b) kleine und mittlere Unternehmen (KMU) im Sinne
der jeweils giiltigen Def inition der Europdischen
Kommission (sieche Anhang 1 der AGFVO), sofern
sie in Brandenburg eine Betriebsstétte unterhalten.*

b) FuBnote 4 wird aufgehoben.
c) Absatz 3 wird aufgehoben.

7. Nummer 7.1 Absatz 2 wird aufgehoben.

II.

Diese Bekanntmachung tritt mitWirkung vom 1. Januar 2009 in
Kraft.

Dienstwohnungsvorschriften/Landesmietwohnungen
Entgelt bei Anschluss der Heizung
an dienstliche Versorgungsleitungen
Festsetzung fiir den Abrechnungszeitraum 2007/2008

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
-45-FD 1104.41-001/09 -
Vom 18. Februar 2009

Mit Rundschreiben - Z B 1 - P 1532/06/0001 - v om 14. Januar
20009 teilte das Bundesministerium der Finanzen auf Grund des
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Dienstw ohnungsvorschriften (DWV)
vom 16. Februar 1970 in der Fassung vom 13. Juli 1989 die fiir
den Abrechnungszeitraum vom 1. Juli 2007 bis 30. Juni 2008 zur
endgiiltigen Berechnung des Entgelts maB3gebenden Betrige
mit. Diese lauten wie folgt:

Energietrager €
Fossile Brennstoffe, § 26 Absatz 1 Satz 2 DWV 11,59
Fernwérme und iibrige Heizungsarten 12,52

Es wird gebeten, die vom Bundesministerium der Finanzen fiir
seinen Bereich herausgegebenen Betrige fiir Landesmietw oh-
nungen, die an dienstliche Versorgungsleitungen angeschlossen
sind, entsprechend anzuwenden.

Die Gemeinden und Gemeindeverbiande sowie die sonstigen der
Aufsicht des Landes unterstehenden Kérperschaften, Anstalten
und Stiftungen des 6f fentlichen Rechts werden gebeten, ent-

sprechend zu verfahren.
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Richtlinie

des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenburg
fiir die Forderung von Qualifizierungsmafinahmen

1.1

1.2

1.3

im Justizvollzug des Landes Brandenburg

Vom 26. Februar 2009

Zuwendungszweck, Rechtsgrundlagen

Das Land Brandenburg gewéhrt nach Maligabe dieser
Richtlinie, der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der
Landeshaushaltsordnung (LHO) sowie im Rahmen des
Operationellen Programms des Landes Brandenbuig fiir
den Europdischen Sozialfonds (ESF) 2007 bis 2013 aus
Mitteln des Européischen Sozialfonds und des Landes
Zuschiisse fiir die Forderung von Qualifizierungsmal-
nahmen fiir Gefangene im Brandenburger Justizvollzug.

Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewahrung der
Zuwendung besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Be-
willigungsbehorde aufgrund ihres pflichtgeméaf3en Er-
messens im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel.

Ziel der Forderung ist es, die Arbeitsmarktchancen fiir
inhaftierte Jugendliche und Erw achsene dadurch zu
verbessern, dass die inhaftier ten Personen ein pass-
genaues berufliches Qualifizierungsangebot erhalten.
Dieses Qualifizierungsangebot kann die Erw eiterung
beziehungsweise den Neuerwerb von beruflichen Kennt-
nissen umfassen, wie auch die Vertiefung von schuli-
schen Grundkenntnissen sowie das Einiiben sozialer
Schliisselqualifikationen im Rahmen v on leistungs-
differenzierten Qualifizierungsangeboten. Durch die
Teilnahme an QualifizierungsmafBinahmen beziehungs-
weise durch die Absolvierung einer Berufsausbildung
konnen die Inte grationschancen in den Arbeitsmarkt
fiir die Inhaftierten nach ihrer Entlassung erhoht verden.

Die Richtlinie orientiert sich an der landespolitischen
Zielstellung, die Resozialisierung von Inhaftierten zu
fordern, und an dem im Operationellen Programm des
Landes Brandenburg festgelegten Schwerpunkt ,,Ver-
besserung des Zugangs zu Beschéftigung sowie der so-
zialen Eingliederung von benachteiligten P ersonen®.

Das Gender-Mainstreaming-Prinzip ist anzuw enden,

das heif3t, bei der Planung, Durchfiihrung und Beglei-

tung der Maflnahmen sind deren Auswirkungen auf die
Gleichstellung von Frauen und Ménnern aktiv zu be-

riicksichtigen und in der Berichterstattung darzustellen.
Frauen sollen mindestens entsprechend ihremAnteil an
den Gefangenen im Land Brandenburg und unter Be-

riicksichtigung ihrer spezifischen Belange in das Qua-

lifizierungsangebot einbezogen werden.

Gegenstand der For derung, forderbare Mafinah-
men, Zielgruppen

Gefordert werden projektbezogene Personal- und Sach-
ausgaben flir Qualif izierungsmafinahmen im Justiz-
vollzug des Landes Brandenb urg, insbesondere fiir

2.1

2.1.1

Lehr-und Beratungspersonal sowie fiir Lehr- und Lem-
materialien, Mieten, Regie- und Verwaltungskosten.

Forderbar sind Mallnahmen der bemuflichen Qualifizie-
rung und beruflichen Integration fiir erwachsene und
junge Gefangene im Justizvollzug des Landes Bran-
denburg, die keine Anspriiche nach dem Sozialgesetz-
buch (SGB) II oder III auf eine ber ufliche Férderung
haben und fiir die k eine sonstigen fiir sie geeigneten
Bildungsangebote im Vollzug zur Verfiigung stehen.
Die MafBnahmen miissen das Ziel haben, Fahigk eiten
fiir eine Erwerbstdtigkeit nach der Entlassung aus der
Haft zu vermitteln, zu erhalten oder zu erveitern und da-
durch die Vermittlungsaussichten Haftentlassener so-
wie deren Integration in den Arbeitsmarkt zu verbessern.

Erstausbildung im Jugendvollzug zur Herstellung von
Chancengleichheit inhaftierter junger Gefangener beim
Zugang zum Arbeitsmarkt nach der Entlassung

Zielgruppe

Junge Gefangene, die eine Erstausbildung wihrend der
Haft beginnen oder fortsetzen wollen

Mafnahmebeschreibung

Junge Gefangene beginnen eine Erstausbildung im
Vollzug oder setzen eine vor der Haft begonnene Aus-
bildung fort. Wird ein junger Gefangener vor Ausbil-
dungsende entlassen, setzt er dieAusbildung bei Bedarf
mit Unterstiitzung des Malnahmetrégers auB3erhalb des
Vollzuges fort. Der Einstieg in die Mafnahmen ist lehr-
jahresiibergreifend und variabel, das heilit, geeignete
junge Gefangene konnen zu jedem Zeitpunkt in die
MaBnahme einsteigen und Lehrlinge verschiedener Lehr-
jahre werden pro Gewerk gemeinsam ausgebildet. Leis-
tungsunterschiede werden durch Binnendifferenzierung
und durch Férderangebote ausgeglichen. Junge Gefan-
gene, deren Eignung fiir eine Lehrausbildung nicht zwi-
felsfrei festgestellt werden kann, werden iber einen an-
gemessenen Zeitraum erprobt.

Den jungen Inhaftierten wird durch die Erstausbildung
im Vollzug ermdglicht, eine bereits vor der Haft begon-
nene Ausbildung fortzusetzen, eine Ausbildung wah-
rend der Haft zuabsolvieren oder eine wéhrend der Haft
begonnene Ausbildung nach der Haftentlassung foitzu-
setzen und dadurch guteVoraussetzungen fiir die Integ-
ration auf dem Arbeitsmarkt zu erhalten.

Damit wird ein wichtiger Beitrag flir die Resozialisie-
rung und Integration junger Haftentlassener in die Ge-
sellschaft und den Arbeitsmarkt geleistet.

Teilnehmerzahl pro Maflnahme: 9 Gef angene (Min-
destteilnehmerzahl 6)

Teilnehmerschliissel pro Mafinahme

- fiir den Ausbilder: 1 : 9 (6)
- fiir den Stiitzlehrer und den Sozialpddaggen in der
Regel: 1:36 (24)
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Malnahmeorte

Justizvollzugsanstalten Cottbus-Dissenchen und Wrie-
zen

MaBnahmen der beruflichen Qualifizierung zur Ver-
besserung der beruflichen Vermittlungschancen erwach-
sener Gefangener nach deren Haftentlassung

Zielgruppe

Erwachsene Strafgefangene mit oder ohne ber ufliche
Qualifikation

Mafnahmebeschreibung

Erwachsene Gefangene werden unter Berticksichtigung
vorhandener beruflicher Kenntnisse, Fahigkeiten, Fer-
tigkeiten und Erfahrungen nach einem indi viduellen
Bildungsplan auf der Basis eines modularen Qualif i-
zierungsangebotes weitergebildet oder umgeschult.

Die Weiterbildungsziele reichen entsprechend den indi-
viduellen fachlichen Voraussetzungen von der Feststel-
lung der beruflichen Kenntnisse, Fahigkeiten, Fertigkei-
ten und Neigungen, der ber uflichen Grundqualifizie-
rung zur Ausiibung von Helfertétigkeiten in einem Be-
rufsfeld, dem Erwerb von Teilqualifikationen wie zum
Beispiel Schweilerpdssen, der Anpassungsqualifizie-
rung an einen bereits erlemten Beruf oder einer iiber ei-
nen langeren Zeitraum ausgeiibtenTatigkeit bis zur Vor-
bereitung auf eine F acharbeiter-/Gesellenpriifung bei
der Industrie- und Handelskammer beziehungs weise
Handwerkskammer im Rahmen einer Umschulung.

Teilnehmerzahl pro Mafinahme: Nach Absprache mit
dem Ministerium der Justiz (MdJ)

Teilnehmerschliissel: Nach Absprache mit dem MdJ
Mafinahmeorte

Justizvollzugsanstalten Brandenburg an der Ha vel,
Cottbus-Dissenchen, Luckau-Duben, Frankfurt (Oder)
und Neuruppin-Wulkow

MaBnahmen zur ber uflichen Forderung oder ber uf-
lichen Vorbereitung durch die Vermittlung von prakti-
schen Fertigkeiten sowie schulischen und/oder sozialen
Schliisselqualifikationen zur Herstellung, Erhaltung oder
Erweiterung der beruflichen Vermittlungschancen von
jungen und erwachsenen Gefangenen nach der Haftent-
lassung

,,<Arbeit und Qualifikation* im Jugendvollzug
Zielgruppe
Junge Gefangene, die aus padagogischen oder forma-

len Griinden nicht an den Bemfsvorbereitungsmafnah-
men der Bundesanstalt fiir Arbeit teilnehmen konnen

23.1.2

23.1.3

23.2.1

2322

und die ohne eine zusétzliche Forder ung nicht in der
Lage sein wiirden, sich nach der Entlassung erfolgeich
in die Arbeitswelt zu integrieren.

Mafnahmebeschreibung

Junge Gefangene erwerben praktische Fertigkeiten und
sogenannte Schliisselqualifikationen zur Bewéltigung
von Alltagssituationen und zur Vorbereitung auf die Er-
fordernisse des Arbeitslebens. Die Maflnahmen be-
inhalten praktische und theoretische Qualif ikations-
anteile und sind fiir geeignete Gefangene berufsvorbe-
reitend auf dem Niveau von Berufsvorbereitungskur-
sen, wie sie nach dem SGB III der Bundesagentur fiir
Arbeit im Jugendvollzug durchgefiihrt werden.

Fiir junge Inhaftierte werden durch die qualifizierenden
Malnahmen Voraussetzungen fiir die Integration in den
Arbeitsmarkt nach der Haftentlassung geschaffen. Da-
mit wird zugleich ein wichtiger Beitrag fiir ihre Reso-
zialisierung und Integration in die Gesellschaft geleis-
tet.

Teilnehmerzahl pro MaBinahme: 12
Teilnehmerschliissel pro Mafnahme

- fiirden Ausbilder: 1 : 12
- fiir den Sozialpddagogen oder Stiitzlehrer: 1 : 12

Abweichungen hiervon sind fachlich zu begriinden und
nur mit Zustimmung des MdJ moglich.

Mafnahmeorte

Justizvollzugsanstalten Cottbus-Dissenchen, Neurup-
pin-Wulkow und Wriezen

Kunst- oder arbeitstherapeutisches Training, Grundbil-
dungs- oder Sprachkurse zur Moti vationsférderung,
zum Abbau von Verhaltensauffilligkeiten oder zumAus-
gleich von Lern- oder Sprachschwierigkeiten bei jun-
gen und erwachsenen Gefangenen, um diese in berufli-
che Qualifizierungsmafinahmen wihrend der Haft intee-
rieren zu kénnen.

Zielgruppe

Junge und erwachsene Gefangene, die aufgrund von Per-
sonlichkeitsproblematiken, Lerndefiziten oder Sprach-
schwierigkeiten gehindert sind, sich erfolgreich in be-
rufsqualifizierende Malinahmen, die wihrend der Haft
zur Vorbereitung auf eine erfolg reiche Integration in
das Berufsleben nach der Entlassung angeboten w er-
den, zu integrieren.

Mafnahmebeschreibung
Junge und erwachsene Gefangene mit besonderen Per-

sonlichkeitsproblematiken, Lerndefiziten oder Sprach-
schwierigkeiten werden im Rahmen von kiinstlerischem
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Gestalten, durch arbeitstherapeutische Projekte, durch
Grundbildungs- oder Sprachkurse befdhigt, an berufs-
qualifizierenden MaBnahmen, die wéhrend der Haft
zur Vorbereitung auf eine erfolg reiche Integration in
das Berufsleben nach der Entlassung angeboten w er-
den, teilzunehmen.

Fiir junge und erwachsene Inhaftierte ist die Befdhigung,
an berufsqualifizierenden MafBnahmen teilzunehmen,
nach der Haftentlassung eine wichtigeVoraussetzung fiir
die Integration in den Arbeitsmarkt. Damit wird ein
wichtiger Beitrag fiir die Resozialisierung und Integra-
tion junger Haftentlassener in die Gesellschaft geleistet.

Teilnehmerzahl und Teilnehmerschliissel pro Mallnahme:
Nach Absprache mit dem MdJ

Die Einrichtung solch einer Maflnahme berticksichtigt
anstaltsindividuelle Bedarfe und bedarf der Absprache
mit dem MdJ.

MafBnahmeorte
Alle Justizvollzugsanstalten

Umgang mit dem Computer/Erwerb von Medienkom-
petenz zum Abbau von Benachteiligungen Gefangener
beim Zugang zum Arbeitsmarkt

Zielgruppe
Gefangene im Jugend- und Erwachsenenvollzug
MafBnahmebeschreibung

Junge und erwachsene Gefangene werden in speziellen
Kursen oder in Verbindung mit sonstigen Bildungs-
veranstaltungen an das Medium Computer herange-
fiihrt, um ihre Wettbewerbsfahigkeit auf dem Arbeits-
markt zu erh6hen und ihre ber ufliche Ausgrenzung
durch mangelnde Medienkompetenz zu vermeiden. Das
Projekt kann anstaltsiibergreifend durchgefiihrt werden
und die Qualifizierung von Lehrern und Ausbildern
einbeziehen.

Die Qualifizierung im Umgang mit neuen Medien ver-
bessert die Vermittlungsaussichten nach der Entlas-
sung. Eine erfolgreiche Integration Haftentlassener in
den Arbeitsmarkt ist ein signif ikanter Faktor fiir die
Vermeidung von Riickfélligkeit und damit ein wichti-
ger Beitrag fiir die Resozialisierung.

Die Einrichtung solch einer Mafnahme bedarf der Ab-
sprache mit dem MdlJ.

Zuwendungsempfinger

Zuwendungsempfanger konnen juristische Personen des

offentlichen und privaten Rechts sein, die Triager von
BildungsmafBnahmen sind.

4.1

4.2

43

5.1

52

53

5.4

5.5

Zuwendungsvoraussetzungen

Eine Forderung nach dieser Richtlinie ist ausgeschlos-
sen, wenn derselbe Forderzweck aus anderen of fent-
lichen Mitteln bezuschusst wird.

Eine Forderung nach dieser Richtlinie ist ausgeschlos-
sen, wenn eine weitere Forderung aus Mitteln der Stuk-
turfonds der Européischen Union - Européischer Sozial-
fonds (ESF) und Europiischer Fonds fiir regionale Ent-
wicklung (EFRE) - sowie aus Mitteln des Européischen
Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des lénd-
lichen Raums (ELER), aus den regional {ibergreifenden
Operationellen Programmen des Bundes zur Entwick-
lung des Arbeitsmarktes und der Humanressourcen so-
wie aus den Gemeinschaftsinitiatven der Europdischen
Union fiir den unter Nummer 1.1 genannten Z uwen-
dungszweck erfolgt. Ausgenommen vom Kumulations-
verbot ist die Richtlinie zur Férder ung von Ausbil-
dungsverbiinden und Zusatzqualif ikationen im Rah-
men der Berufsausbildung im Land Brandenburg.

Die geforderten Personen miissen ihren Hauptwohnsitz

im Land Brandenburg haben.

Art, Umfang und Hohe der Zuwendung

Zuwendungsart

Projektforderung

Finanzierungsart

Fehlbedarfsfinanzierung

Form der Zuwendung

Zuschuss

Bemessungsgrundlage

Forderfahig sind:

- projektbezogene Personal- und Sachausgaben (An-
schaffungswert bis zu 150 Euro netto),

- Ausgaben fiir den stundenanteiligen durchschnitt-
lichen Tageshaftkostensatz eines Gefangenen.

Hohe der Zuwendung

Der geforderte Stundensatz (ESF-Mittel) betragt fiir

MaBnahmen der beruflichen Qualifizierung und Integ-

ration durchschnittlich bis zu 5 Euro und fiir die Erst-

ausbildung bis zu 6 Euro je Teilnehmerstunde. Hohere

Stundensétze sind in be griindeten Ausnahmefillen in

Absprache mit dem MdJ moglich, venn die Maflnahme

aufgrund ihres Weiterbildungsinhalts, der Teilnehmer-

zahl oder anderer besonderer Umstinde erhohte Ksten
bedingt.
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Gesamtfinanzierung

Der ESF-Interventionshdchstsatz betrdgt bis zu 75 Pro-
zent. Fiir die Gesamtfinanzierung einer Mallnahme wé-
ren dann nationale Mittel in Héhe v on mindestens
25 Prozent nachzuweisen.

Die Antragsteller haben nachzuweisen, durch welche
nationalen Mittel die Gesamtf inanzierung sicher-
gestellt wird. Das MdJ trigt zur Gesamtf inanzierung
der MafBnahme durch den stundenanteiligen durch-
schnittlichen Haftkostentagessatz eines Gef angenen
bei. Die Hohe des Haftk ostentagessatzes beruht auf
jéhrlichen Berechnungen der Justizbehdrde. Sie wird
dem Antragsteller mitgeteilt.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Zur Antragsbearbeitung, Aus- und Bewertung der For-
derung (Wirkungskontrolle) und zur Erstellung einer
Forderstatistik erfasst die Be willigungsstelle statisti-
sche Daten auf der Gundlage bestehender EU-Bestim-
mungen fiir den Strukturfondsforderzeitraum 2007 bis
2013, insbesondere Informationen zu den Mallnahmen/
Projekten, den geforderten Personengruppen (darunter
nach Geschlecht), der Art der Beschéftigung, der Hohe
und Dauer der Férderung sowie zum Verbleib nach der
Forderung in der notwendigen Differenzierung.

Fiir die MaBnahmen nach den Nummer n 2.2 und 2.3
sind zusétzlich die durchschnittliche Verweildauer der
Teilnehmer und durch die Teilnehmer verschuldete Ab-
briiche in den jeweiligen Maflnahmen zu erheben. Fiir
die Lehrausbildung nach der Nummer 2.1 sind die indi-
viduelle Teilnahmedauer, der Grund von vorzeitigem
Abbruch und erfolgreiche Abschluss- oder Zwischen-
priifungen teilnehmerbezogen zu erfassen. Bei Abbruch
der Ausbildung aufgrund von Verlegung oder Entlas-
sung dieser Gefangenen ist zu erfassen, ob eine Ver-
mittlung in eine Anschlussmafinahme erfolgt ist.

Die Teilnehmer/Teilnehmerinnen und Maflnahmebetei-
ligte sind durch die geforder ten MaBBnahmetrdger auf
die Forderung des MdJ aus Mitteln des Européischen

Sozialfonds und des Landes Brandenburg im Rahmen
der Offentlichkeitsarbeit (unter anderem Schriftverkehr,
Beschilderung am Objekt, im Intemet und insbesonde-
re auch gegeniiber den Medien) in geeigneter Form so
hinzuweisen, dass die fordemde Rolle der Europdischen
Gemeinschaft und des Landes Brandenbusg fiir die Ak-
tivitdten nach dieser Fordeung zum Ausdruck gebracht
wird. Arbeitshinweise und verbindliche Vorgaben zur
Offentlichkeitsarbeit sind im ,,Merkb latt Information
und Publizitit fiir ESF-geforderte Projekte® zusammen-
gefasst und stehen zum Download auf der ESF-Website
www.esf.brandenburg.de zur Verfiigung. Die Vorgaben
im Merkblatt sind verbindlich anzuwenden. Mindes-
tens eine offentlichkeitswirksame Aktion ist jeweils am
Beginn und zum Abschluss der MaBnahmen nach die-
ser Richtlinie durchzufiihren, mit der insbesondere die

7.1

7.2

7.3

7.4

Biirgerinnen und Biirger in der Region iiber die Ziele
beziehungsweise Ergebnisse der ESF-geforderten Mali3-
nahme informiert werden. Im Projektantrag ist die Pla-
nung und Kalkulation fiir die projektbezogenen offent-
lichkeitswirksamen MafBinahmen darzustellen.

Gemadl Artikel 6 der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006
erkldren sich die Begiinstigten der ESF-Forderung bei
Annahme der Finanzierung damit einverstanden, dass
sie in das gemif Artikel 7 Absatz 2 Buchstabe d der
Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 zu verdffentlichende
Verzeichnis der Be gilinstigten aufgenommen werden.

Verfahren
Antragsverfahren

Vor Beginn einer geplanten Maflnahme ist nach Riick-
sprache mit dem MdJ eine schriftliche Baverbung (Kon-
zept) beim MdJ, Referat I11.3, einzureichen. Formulare
hierfiir sind im Intemet unter www.lasa-brandenburg.de
abrufbar.

Durch das MdJ erfolgt die fachliche Priifung der Kon-
zepte. Liegen fiir ein und dasselbe Forderanligen meh-
rere Konzepte mit gleicher Zielstellung v or, obliegt
dem MdJ die Auswahl des MafBinahmetrdgers. Das MdJ
informiert die Bewerber iiber das Eigebnis der Priifung.

Bei positivem Votum durch das MdJ miissen die ausge-
wihlten Bewerber einen Antrag iiber das Internet-Por-
tal der Landesagentur fiir Struktur und Arbeit (LASA)
Brandenburg GmbH stellen (sieche online-Antragsver-
fahren unter www.lasa-brandenburg.de).

Bewilligungsverfahren
Bewilligungsstelle ist die LASA Brandenburg GmbH.
Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

Ein letzter Teilbetrag in Hohe von 5 Prozent der Zu-
wendungssumme, hochstens jedoch 10 000 Euro wird
bis nach Abschluss der Verwendungsnachweispriifung
einbehalten und inAbhéngigkeit vom Priifergebnis aus-
gezahlt.

Zu beachtende Vorschriften

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie fiir den Nachweis und die Priifung
der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche
Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die Riick-
forderung der gewihrten Zuwendung gelten die zuwen-
dungsrechtlichen Vorschriften des Landes Brandenburg.
Dartiber hinaus finden aufgrund der ESF-Kofinanzie-
rung die einschldgigen ESF-Bestimmungen einschlief3-
lich gegebenenfalls noch zu erlassender Bestimmun-

gen der EU fiir den Strukturfondsforderzeitraum 2007
bis 2013 Anwendung. Die finanzielle Beteiligung des
ESF erfolgt auf der Gr undlage der Verordnung (EG)
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Nr. 1081/2006 des Europdischen P arlaments und
des Rates vom 5. Juli 2006 iiber den Europiischen
Sozialfonds und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 1784/1999, der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des
Rates vom 11. Juli 2006 mit allgemeinen Bestimmun-
gen tber den Europdischen F onds fiir re gionale Ent-
wicklung, den Europédischen Sozialfonds und den Ko-
hésionsfonds und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 1260/1999 sowie der Verordnung (EG) Nt 1828/2006
der Kommission vom 8. Dezember 2006 zur Iestlegung
von Durchfithrungsvorschriften zur Verordnung (EG)
Nr. 1083/2006 des Rates.

Die durch die ESF-\erwaltungsbehorde bestimmte Auf-
teilung des Verhiltnisses der Zuwendungshdhe fiir die
NUTS-2-Regionen Brandenburg Nord-Ost und Bran-
denburg Siid-West ist einzuhalten. Die Zuordnung er-
folgt nach dem Arbeitgeberprinzip. Als Ankniipfungs-
punkt hierfiir gilt der Standort der Justizvollzugsanstalt.

Der Landesrechnungshof ist geméf § 91 LHO zur Prii-
fung berechtigt. Des Weiteren sind die inArtikel 19 Ab-
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 genannten
Stellen priifberechtigt. Die Begiinstigten der Forderung
sind verpflichtet, diesen Stellen im Rahmen der Uber-
priifung das Zutrittsrecht zu den Raumlichleiten zu ge-
wihren.

8 Dauer der Forderung, Geltungsdauer

Die Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2009 in
Kraft und am 31. Dezember 2013 aufler Kraft.

Zu der rechtlichen Behandlung
von Ortsdurchfahrten fiir den Bereich
des Brandenburgischen Straflengesetzes

Erlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumordnung
Vom 23. Februar 2009

Der Bundesminister fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung hat
die folgenden Ortsdurchfahrtenrichtlinien mit demAllgemeinen
Rundschreiben Stralenbau (ARS) Nr. 14/2008 -S 15/7163.1/4-
fiir den Bereich der Auftragsverwaltung der Bundesfernstra3en
eingefiihrt und dieses im Verkehrsblatt (VkBI. 2008 S. 459,
ohne Anlagen) verdffentlicht.

Es wird gebeten, diese Richtlinien inder F assung des ARS
Nr. 14/2008 sinngemél auch fiir den Bereich des Brandenb urgi-

schen Straflengesetzes (BbgStrG) anzuwenden, soweit die Rechts-
grundlagen der Richtlinien dem Landesstralengesetz entsprechen.

Auf Differenzen zum Landesstralengesetz wird insbesondere in
diesen Punkten hingewiesen:

- Bei der Festlegung des Umfangs einer Ortsdurchfahrt: Im
Landesstraengesetz ist nur der Erschliefungsbereich Be-
standteil der Ortsdurchfahrt, nicht der Verkniipfungsbereich
(§ 5 Absatz 1 BbgStrG).

- Die Zustindigkeit zur Festsetzung von Beginn und Ende so-
wie der seitlichen Begrenzung einer Ortsdurchfahrt wird in
§ 5 Absatz 2 ff. BbgStrG anders geregelt.

- Die Triger der Straflenbaulast fiir gemeinsame Geh- und
Radwege sind die Gemeinden (§ 9aAbsatz 2 Satz 3 BbgStrG).

Die gednderten Ortsdurchfahrtenrichtlinien in der Fassung des
ARS Nr. 14/2008 wurden in dem Sonderband des Verkehrsblat-
tes Dokument Nr. B 6301 verdffentlicht. Der Sonderband kann
vom Verkehrsblatt-Verlag, Schleefstralie 14, 44287 Dor tmund
bezogen werden.

Bezieher des Verkehrsblattes erhalten vom Verkehrsblatt-Verlag
unter Angabe der vollstindigen Abonnenten-Nummer auf An-
forderung ein Exemplar des Sonderdrucks B 6301 kostenlos, je-
doch gegen Portoerstattung.

Gemidl3 dem Landesor ganisationsgesetz vom 24. Mai 2004
(GVBI.IS. 186), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 19. Dezember 2008 (GVBI. I S. 367, 368), wird die Geltung
dieses Runderlasses auf einen Zeitraum von fiinf Jahren ab dem
Einfiihrungsdatum befristet.

Aufhebung der Richtlinie
zur Markierung von Wanderwegen
im Land Brandenburg

Bekanntmachung
des Ministeriums fiir Ldndliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz
Vom 3. Februar 2009

1. Die ,Richtlinie zur Markierung von Wanderwegen im Land
Brandenburg® vom 5. November 1997 (ABL. S. 951), geédn-
dert durch die Richtlinie zur ,,Anderung der Richtlinie zur
Markierung von Wanderwegen im Land Brandenburg® vom
3. August 2001 (ABI. S. 598), wird aufgehoben.

2. Diese Authebung tritt am Tag ihrer Verdffentlichung im
Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft.
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Offentlich-rechtliche Vereinbarung
iiber die gegenseitige Hilfe im Bereich
der Notfallrettung zwischen dem Landkreis Barnim
und der Berliner Feuerwehr

Bekanntmachung des Ministeriums des Innem
AZ:111/1.12-347-30/60
Vom 4. Mirz 2009

Auf Grund des Artikels 1 Absatz 2 des am 29. Juli 2004 in Kraft
getretenen Staatsvertrages zwischen dem Land Brandenb urg
und dem Land Berlin tiber die Zusammenarbeit in der Notf all-
rettung (GVBI. 12003 S. 201) in Verbindung mit § 24 Absatz 2
Satz 1 und des § 27Absatz 4 Satz 2 Nummer 1 Buchstabe b) des
Gesetzes tiber kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Bran-
denburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999
(GVBL I S. 194), zuletzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes
vom 23. September 2008 (GVBI. I S. 202), genchmige ich als
zustidndige Aufsichtsbehorde die 6ffentlich-rechtliche Vereinba-
rung iiber die gegenseitige Hilfe im Bereich der Notfallrettung
zwischen dem Landkreis Bar nim und der Berliner F euerwehr
vom 10. November 2008.

Potsdam, den 4. Mérz 2009

Im Auftrag

Keseberg

II.
Die offentlich-rechtliche Vereinbarung hat folgenden Wortlaut:
Offentlich-rechtliche Vereinbarung
zwischen dem
Landkreis Barnim
vertreten durch den Landrat,
Herrn Bodo Thrke
und der
Berliner Feuerwehr,
vertreten durch den Landesbranddirektor,
Herrn Wilfried Gréfling,
iiber die gegenseitige Hilfe im Bereich der Notfallrettung
§1

Grundlagen, Gegenstand und Zweck der Vereinbarung

(1) Grundlage der Vereinbarung ist der am 29. Juli 2004 in
Kraft getretene Staatsvertrag vom 10. Juli 2003 zwischen dem

Land Brandenburg und dem Land Berlin iiber die Zusammen-
arbeit in der Notfallrettung (veréffentlicht im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt fiir das Land Brandenbur g Teil I vom 14. Juli
2003 und im Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin v om
3. April 2004).

(2) Die Vereinbarung regelt die gegenseitige Hilfe im Bereich
der Notfallrettung mit Rettungswagen (RTW), Notarztwagen
(NAW) und Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF). Die Vertragspart-
ner unterstiitzen sich bei derWahrnehmung der Notfallrettung in
den im Anhang 2 genannten Gebieten, fiir die sie nach Maf3gabe
der Rettungsdienstgesetze (§ 3 des Gesetzes iiber den Rettungs-
dienst im Land Brandenbuig bzw. § 5 des Gesetzes iiber den Ret-
tungsdienst fiir das Land Berlin) in der je weils geltenden Fas-
sung zustandig sind.

(3) Die Vereinbarung verfolgt den Zweck, durch Kooperation
die Versorgung von Notfallpatienten zu verbessern.

§2
Voraussetzung fiir die Gewihrung
der gegenseitigen Hilfe

Gegenseitige Hilfe wird nach Maigabe v erfiigbarer Rettungs-
mittel gewdhrt.

§3
Durchfiihrung der gegenseitigen Hilfe

Bei der Durchfiihrung der gegenseitigen Hilfe gelten die allge-
meinen Grundsétze der Amtshilfe, soweit in dieser Vereinbarung
nichts anderes bestimmt ist.

§4

Notrufbearbeitung und Alarmierung

(1) Hilfeersuchen sind grundsétzlich direkt von der 6rtlich zu-
standigen Leitstelle an die iibernehmende Leitstelle zu richten.

(2) Notrufe sind grundsitzlich an die ortlich zustindige Leit-
stelle abzugeben.

(3) Absatz 2 gilt nicht, wenn laut Anhang 2 eine Mitwirkung im
1. Abmarsch vorgesehen ist und der Notruf bei der dementspre-
chenden Leitstelle eingeht. In diesem Fall ist unmittelbar nach
der Fahrzeugalarmierung die ortlich zustandige Leitstelle zu in-
formieren.

§5
Gebiihrenerhebung

Gebiihren fiir die Notfallrettung werden von dem Tréger des Ret-
tungsdienstes erhoben, dessen Einsatzkrifte die Notfallrettung
durchgefiihrt haben. Hierbei gilt das Gebiihrenrecht deslragers,
der die Gebiihren erhebt. Kostenerstattungen zwischen Trigern
finden nicht statt.
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§6
Haftungsausgleich

Im Fall der Haftung einer Vertragspartei gegeniiber Dritten fin-
det ein Ausgleich zwischen den Vertragsparteien nicht statt.

§7

Datenaustausch

(1) Die Vertragspartner stellen sicher, dass Verdnderungen im
Straflennetz (nach Moglichk eit auch Umleitungen) oder v on
Stralennamen, soweit sie die im Anhang 2 aufgefiihrten Berei-
che betreffen, unverziiglich mitgeteilt werden, damit sie in die
Leitstellenrechner eingepflegt und den Einsatzkréften mitgeteilt
werden konnen.

(2) Die Vertragspartner gleichen regelméfig ihre Daten tiber die
jéhrlichen Einsdtze im Rahmen dieser Vereinbarung ab.

§8
Anlagen

Die Anhénge 1 und 2 sind zwischen den Vertragsparteien abge-
stimmt und Bestandteil dieserVereinbarung. Die Regelungen im
Anhang 2 sind alle 2 Jahre zu iiberpriifen.

§9

Genehmigung

Der Landkreis/die kreisfreie Stadt bedarf zum Abschluss dieser
oftentlich-rechtlichen Vereinbarung der Genehmigung der zu-
standigen obersten Kommunalaufsichtsbehorde. Die Genehmi-
gung gilt als erteilt, wenn die Genehmigungsbehdrde die Verlet-
zung von Rechtsvorschriften nicht innerhalb von drei Monaten
nach Zugang der Vereinbarung geltend macht.

§ 10
Bekanntmachung

(1) Die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung und ihre Anderungen
sind in Brandenburg von der zustindigen Aufsichtsbehdrde zu-
sammen mit der Genehmigung in ihrem amtlichen Ver6ftentli-
chungsblatt 6ffentlich bekannt zu machen. Der Landkreis/die
kreisfreie Stadt hat in der fiir ihre Bekanntmachung vorgeschrie-
benen Form auf die Veréffentlichung hinzuweisen.

(2) Die &ffentlich-rechtliche Vereinbarung und ihre Andemngen
sind in Berlin imAmtsblatt von Berlin 6ffentlich bekannt zu ma-
chen.

§11
Inkrafttreten

Die offentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am Tage nach der
letzten Bekanntmachung in Kraft.

§12
Geltungsdauer

Die Vereinbarung gilt unbefristet. Sie kann mit einer F rist von
sechs Monaten zum Jahresende schriftlich gekiindigt w erden.
Sie kann ferner bei Vorliegen eines wichtigen Grundes auferor-
dentlich gekiindigt werden.

Fiir den Landkreis Barnim

Ihrke _ 10.11.2008
Landrat Datum

A. Schultz _ 10.11.2008
Vorsitzender des Kreistages Datum

Fiir die Berliner Feuerwehr

Gréfling _ 25. Aug. 2008
Landesbranddirektor Datum

Anhang 1: Regelung fiir den Einsatzablauf
Anhang 2: Abmarsch- bzw. Zeitzonen-Regelung

Anhang 1

zur Vereinbarung iiber die gegenseitige Hilfe im Bereich der
Notfallrettung

Regelungen fiir den Einsatzablauf
Anforderung von Rettungsdiensteinsatzkriften

- Der um Hilfe ersuchten Leitstelle sind moglichst detaillier-
te Angaben zum Einsatzort, zur Einsatzindikation sowie zu
den bendétigten Einsatzkréften und Rettungsmitteln zu ma-
chen. Weiterhin ist anzugeben, auf welchen BOS-Funkkanal
das angeforderte Rettungsmittel den Kontakt mit der Leit-
stelle herstellen soll.

- Fir die Disposition ist die k onkrete Anforderung von Ret-
tungsmitteln mafBgeblich und nicht die Einsatzindikation,
weil die stichwortabhingige Disposition zwischen den Leit-
stellen differieren kann.

- Rettungsmittel sind grundsédtzlich nur zu disponieren, wenn
sie sich am Standort oder zwischen dem Standort und der zu
beschickenden Einsatzstelle befinden. Andernfalls ist zwi-
schen den Leitstellen abzusprechen, ob dennoch das vorge-
sehene Rettungsmittel alarmiert werden soll. Auch eine vor-
gesehene Zusatzgestellung bedarf der Absprache.



534

Amtsblatt fir Brandenburg — Nr. 11 vom 25. Mérz 2009

Kann ein Notr uf auch bei einem zw eiten Versuch nicht
innerhalb von insgesamt einer Minute an die 61tlich zustén-
dige Leitstelle abgegeben werden, entsendet die den Notruf
aufnehmende Leitstelle Einheiten zur Einsatzstelle und in-
formiert die zustandige Leitstelle anschlieend.

Sprechfunkverkehr

Beim Erreichen der Landesgrenze schalten die Einsatzkraf-
te auf den ihnen benannten Funkbetriebskanal der dtlich zu-
standigen Leitstelle um und melden sich dott an.

Statusmeldungen und andere einsatzbezogene Mitteilungen
(Abbestellungen oder Nachforderungen von Rettungsmit-
teln, neue Titigkeit 0. A.) sind an die 6r tlich zustindigen
Leitstelle zu richten.

Beforderungsziel

Notfallpatienten sind grundsétzlich in das néchste, fiir die
weitere Versorgung geeignete Krankenhaus zu beférdern.

Das néchstgelegene geeignete Krankenhaus ist mit der ort-
lich zustdndigen Leitstelle abzustimmen.

Verhalten bei gleichzeitiger Alarmierung eines Notarztes

ar

Ist zusdtzlich zum Rettungswagen ein notarztbesetztes Ret-
tungsmittel alarmiert, hat die Besatzung des Rettungs wa-
gens vor der Beforderung des Notfallpatienten in ein Kran-
kenhaus grundsitzlich das Eintreffen des Notarztes an der
Einsatzstelle abzuwarten. Hiervon kann nach Riicksprache
mit dem alar mierten Notarzt (W agen-zu-Wagen-Sprech-
funkverkehr) abgewichen werden, wenn

a) der Patient mit erheblichem Zeitgewinn gegeniiber dem
voraussichtlichen Beginn der notérztlichen Versorgung
und ohne zusétzliche Gefdhrdung durch die Beforde-
rung einem geeigneten Krankenhaus zugefiihrt werden
kann oder

b) der Notarzt fiir die P atientenversorgung nicht bendtigt
wird.

Anhang 2

Verwaltungsvereinbarung iiber die nachbar liche Hilfe

im Bereich der Notfallrettung

a)

Einbindung von Rettungsdiensteinsatzkriften des Land-
kreises Barnim in Berlin

aa) Notarztregelung
1. Abmarsch:

NEF Barnim Siid (Standort Bernau) in Buch nordlich
der BAB 10

NEF Barnim Siid (Standort Bernau) auf der BAB 10 von
AS Weillensee in F ahrtrichtung iiber B AB 114 bis
AS Schonerlinder Strafle

ab) RTW-Regelung
3. Abmarsch:
RTW Bernau bzw. Basdorf in Buch nordlich der BAB 10
RTW Bernau auf der A 10 von Auffahrt Weillensee in

Fahrtrichtung bis zur A 114 Ausfahrt Schonerlinder
StraBe

b) Einbindung von Berliner Rettungsdiensteinsatzkriften

im Landkreis Barnim
ba) Notarztregelung
1. Abmarsch:

NEF Marzahn in Eiche Siid A und Siid B einschlieflich
Kaufpark Eiche in der Landsber ger Chaussee, Lands-
berger Chaussee und Berliner Strafe bis Or tseingang
Honow

NEF Pankow auf der BAB 114 von der AS Schoénerlin-
der Strafle tiber Dreieck P ankow auf der B AB 10 in
Fahrtrichtung bis AS Miihlenbeck und in Fahrtrichtung
bis AS Weillensee

bb) RTW-Regelung
1.Abmarsch:
RTW Hellersdorf oder RTW Marzahn in Eiche Siid A
und Siid B einschlieBlich Kaufpark Eiche in der Lands-
berger Chaussee, Landsberger Chaussee und Berliner
Strasse bis Ortseingang Honow

2.Abmarsch:

RTW Karow in Zepernick, Rontgental, Schwanebeck,
Schwanebeck West und Neu Buch

RTW Falkenberg in Lindenberg
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Offentlich-rechtliche Vereinbarung
zur Wahrnehmung der Aufgabe der
Verwaltungsvollstreckung der Gemeinde Tauche
durch den Landkreis Oder-Spree,
vertreten durch den Landrat

Bekanntmachung des Ministeriums des Innem
AZ:11/4.1-686-02
Vom 4. Mirz 2009

Dem Ministerium des Innern wurde gemif § 2 Absatz 2 Satz 2
Halbsatz 2 Verwaltungsvollstreckungsgesetz fiir das Land Bran-
denburg vom 18. Dezember 1991 (GVBI. I S. 661), zuletzt ge-

andert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 23. September 2008

(GVBI.18. 202, 207) in Verbindung mit § 24 Absatz 3 des Ge-
setzes iber kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Branden-
burg in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999

(GVBLI. I S. 194), zuletzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes
vom 23. September 2008 (GVBI. I S. 202) die 6ffentlich-recht-
liche Vereinbarung zur Wahrnehmung der Aufgabe der Verwal-
tungsvollstreckung der Gemeinde Tauche durch den Landkreis
Oder-Spree, vertreten durch den Landrat, angezeigt.

1I.
Die Anderungssatzung hat folgenden Wortlaut:
Offentlich-rechtliche Vereinbarung

zur Wahrnehmung der Aufgabe der Verwaltungsvollstreckung
der Gemeinde Tauche, Beeskower Chaussee 70,15848 Tauche

durch den Landkr eis Oder-Spree, vertreten durch den
Landrat, Breitscheidstrafie 7, 15848 Beeskow

Zwischen den Beteiligten zu

1. der Gemeinde Tauche, vertreten durch den Biirgermeister,
Herrn Gerd Mai, Beeskower Chaussee 70, 15848 Tauche

2. dem Landkreis Oder-Spree, vertreten durch den Landrat,
Herrn Manfred Zalenga, Breitscheidstrale 7, 15848 Bees-
kow

wird auf Grund des § 23 des Gesetzes iiber k ommunale Ge-
meinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999 (GVBI. I S. 194) und
§ 2 Absatz 2 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes fiir das
Land Brandenburg (VWVG) vom 18. Dezember 1991 (GVBI.
S. 661), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 17. De-
zember 2003 (GVBI. I S. 298, 303) swie § 1 derVerordnung zur
Bestimmung von Vollstreckungsbehérden vom 11. September
1992 (GVBL. II S. 598), zuletzt gedndett durch Verordnung vom
7. Juli 1993 (GVBI. II S. 301), folgende 6f fentlich-rechtliche
Vereinbarung geschlossen:

§1

(1) Der Landkreis Oder-Spree, vertreten durch den Landrat, hat
die Aufgaben der Verwaltungsvollstreckung - Vollstreckung 6f-
fentlich-rechtlicher Forderungen - fiir die unter 1. genannte Ge-
meindeverwaltung nach Maf3lgabe dieserVereinbarung durchzu-
fiihren.

(2) Der Landkreis Oder-Spree verpflichtet sich, fiir die Gemein-
de Tauche die Aufgaben im Bereich des Vollstreckungsauf3en-
und Innendienstes durchzufiithren. Dazu zdhlt die Bearbeitung
von Amtshilfe/Einziehungsersuchen fremder Behdrden und
Institutionen, sowie aller in derVerordnung zur Bestimmung der
Vollstreckungsbehdrden genannten Kor perschaften, Anstalten
des offentlichen Rechts einschlieBlich der Industrie- und Han-
delskammern, Handwerkskammern, Kreishandwerkerschaften
und Handwerksinnungen, auch wenn diese direkt beim Landkreis
Oder-Spree eingehen; weiterhin die Bearbeitung von Zwangs-
versteigerungen im Bereich der Mobiliar- und Immobiliarvoll-
streckung und Zwangsicherungshypotheken, nachfolgend Voll-
streckungsfille genannt.

(3) Die Rechte und Pflichten der Beteiligten zu 1. alsTrager der
Aufgabe nach dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz fiir das
Land Brandenburg bleiben unbertihrt.

(4) Die Verfolgung und Durchsetzung privatrechtlicher Forde-
rungen obliegt weiterhin der Gemeinde.

§2

(1) Nach erfolgter Mahnung durch die GemeindeTauche und Ab-
lauf der Mahnftist ist das/die Riickstandsv erzeichnis(se) an den
Landkreis Oder-Spree zu iibergeben. Die Gemeinde Tauche hat in
geeigneter Form zu dokumentieren, welche Riickstandsverzeich-
nisse/-Amtshilfe/Einziehungsersuchen wann an den Landkreis
Oder-Spree libergeben worden sind. Aus organisatorischen und
abrechnungstechnischen Griinden soll die Uber gabe der Riick-
standsverzeichnisse/Amtshilfe/Einziehungsersuchen nur einmal
im Monat erfolgen. Das Uber gabeprotokoll soll gleichzeitig als
Grundlage der Uberweisung des Kostenbeitrages dienen.

(2) Amtshilfe/Einziehungsersuchen, die direkt beim Landkreis
Oder-Spree eingehen, jedoch ortlich der unter 1. genannten Ge-
meindeverwaltung zuzuordnen sind, werden monatlich an die
Gemeinde Tauche libergeben.

(3) Die eingezogenen Betrdge werden vereinnahmt und an die

Gemeinde Tauche iiberwiesen.

Die Uberweisung der einge gangenen und/oder eingezo genen

Betrége erfolgt je Fall und nach Eingang des Schuldbetrages bei
der Kreiskasse.

(4) Bei erfolgreicher Beitreibung wird die Hauptforderung ein-
schlieBlich der eingezogenen Mahngebiihren und Sdumniszu-
schldge der Gemeinde iiberwiesen. Die eingezogenen Vollstre-
ckungsgebiihren und baren Auslagen verbleiben beim Landkreis
Oder-Spree.
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Die Vollstreckungsgebiihren und bare Auslagen sind in den §§ 3
bis 7und im § 11 Absatz 2 der Kostenordnung zum Verwaltungs-
vollstreckungsgesetz fiir das Land Brandenb urg vom 16. Juni
1992 (GVBL II S. 299) in der zurzeit giiltigen ssung geregelt.

(5) Bei Amtshilfe/Einziehungsersuchen erfolgt die Uberweisung
direkt von der Kreiskasse an die ersuchende Behérde. Die Uber-
weisung der eingegangenen und/oder eingezogenen Betridge er-
folgt je Fall und nach Eingang des Schuldbetrages.

Die erledigten Amtshilfe/Einziehungsersuchen werden nach Ab-
rechnung tiber den Vollstreckungsauflendienst an die ersuchen-
de Behorde zuriickgesandt.

(6) Der Beteiligte zu 1. hat den Beteiligten zu 2. iiber alle kas-

senrechtlich und vollstreckungsrechtlich relevanten Anderun-
gen in Bezug auf die iibergebenen Vollstreckungstille - § 1 Ab-
satz 2 dieser Vereinbarung - zu unterrichten. Relevante Ande-
rungen sind die Riicknahme der Riickstandsv  erzeichnisse/
Amtshilfe/Einziehungsersuchen und Zahlungen des Schuldners.

(7) Der Landkreis Oder-Spree ist berechtigt, bei F orderungen
iiber 250,00 € der unter 1. genannten Gemeindeverwaltung, oh-
ne weitere Riickfrage beim zustindigen Amtsgericht einen rich-
terlichen Beschluss zur Offaung und Durchsuchung der Woh-
nung zu beantragen und anschlieBend ggf. die Wohnungsoff-
nung durchzufiihren.

§3

(1) Der Beteiligte zu 1. hat dem Beteiligten zu 2. nach MafB3gabe
dieser offentlich-rechtlichen Vereinbarung, einen Kostenbeitrag
je Vollstreckungsfall zu erstatten. Mit der Ubergabe der Riick-
standsverzeichnisse/ Amtshilfe/Einziehungsersuchen oder sons-
tigen Vollstreckungsfille ist der Kostenbeitrag féllig und an die
Kreiskasse des Landkreises OderSpree monatlich zu {iberweisen.

(2) Der Kostenbeitrag betragt ab 01.01.2009 54,00 € je Voll-
streckungsfall. Eine Uberpriifung der Hohe des Kostenbeitrages
erfolgt jeweils zum 30.06. des Folgejahres. Daraus resultierende
Kostensenkungen und Kostenerh6hungen werden zum 01.01.
des auf die durchgefiihr te Kostenermittlung folgenden Haus-
haltsjahres wirksam.

Ausgenommen von dieser Regelung sind die Amtshilfeersuchen
der Behorden und Institutionen, die aufgund der Verordnung zur
Bestimmung der Vollstreckungsbehdrden (§ 2) vom 11.09.1992,
einen Kostenbeitrag (§ 3) zu leisten haben.

(3) Grundlage fiir die Berechnung des K ostenbeitrages ist der
Aufwand fiir Personal- und Sachkosten, basierend auf dem je-
weiligen aktuellen Tarifvertrag sowie die Anzahl der eingehen-
den Vollstreckungsfille des Vorjahres (Stand 31.12.).

§4

(1) Diese Vereinbarung kann von den Beteiligten je weils zum
31.12. eines jeden Jahres gekiindigt w erden, erstmals jedoch

zum 31.12.2009. Danach v erlidngert sich diese Vereinbarung
stillschweigend jeweils um ein weiteres Jahr.

(2) Diese Vereinbarung kann auch aus wichtigen Griinden sofot
gekiindigt werden. Wichtige Griinde fiir die Kiindigung kénnen
insbesondere sein:

Neue Gesetze und Verordnungen mit grundlegenden Aus-
wirkungen und Verénderungen auf diese Vereinbarung

- Nichteinhaltung der vereinbarten Vertragsverpflichtungen
- insbesondere der Zahlungsverpflichtung -

- Strukturelle Verdnderungen der Gemeinde oder des Amtes
- insbesondere Auflosung der Amter -

- Aufbau einer eigenen Vollstreckungsbehorde

(3) Bei Nichteinhaltung der Zahlungswrpflichtung ist der Land-
kreis Oder-Spree berechtigt, bereits eingezo gene Gelder mit
dem zu leistenden Kostenbeitrag aufzurechnen. Uber die Auf-
rechnung hat vom Landkreis Oder-Spree an die Gemeinde eine
schriftliche Mitteilung zu erfolgen.

(4) Die Kiindigung hat in Schriftform zu erfolgen. Die Kiindi-
gung ist gegen Einschreiben mit Riickschein oder gegzen Postzu-
stellungsurkunde zuzustellen.

§5

Diese Vereinbarung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im
amtlichen Veroffentlichungsorgan des Landkreises Oder-Spree
in Kraft.

Tauche, den 18.12.2008

Fiir die Gemeinde Tauche

Gerd Mai Miiller
Gerd Mai Miiller
Biirgermeister Stellvertreter des
Biirgermeisters
(Siegel)

Beeskow, den 18.12.2008

Fiir die Kreisverwaltung des Landkreises Oder-Spree:

Manfred Zalenga Dr. Fehse
Manfred Zalenga Dr. Fehse
Landrat 2. Beigeordneter

(Siegel)
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Kalkulation des K ostenbeitrages je Vollstreckungsfall fiir
das Jahr 2009

Die Kalkulation erfolgt nach folgendem Berechnungsschema:

Personalaufwand 2009 (8,4 VZA)
405.954 €
(einschl. Tariferhohungen)

+ 10 % Gemeinkosten (It. KGST)
40.595 €

+ Sachkosten fiir PC-Arbeitsplétze (6.135,50€ pro Arbeitsplatz)
51.185€

Insgesamt

497.734 €

Der Ermittlung der Fallpauschale wurden auf der Gundlage der
Fallzahlen des Jahres 2007 / V-Ist 2008 9.200 Félle zugrunde
gelegt.

Damit ergibt sich eine kostendeckende Fallpauschale (Kosten-
beitrag) von 54,10 €.

497.734 € /. 9.200 Fille = 54,10 €/Fall.

Auf Grundlage dieser Kalkulation wird geméal § 3 der o6f fent-
lich-rechtlichen Vereinbarung der Kostenbeitrag ab 01.01.2009
in Hohe von 54,00 € je Vollstreckungsfall festgesetzt.

Erhaltung der Ubereinstimmung
zwischen dem Grundbuch
und dem Liegenschaftskataster

Gemeinsame Allgemeine Verfiigung
des Ministers des Innemn
und der Ministerin der Justiz
Vom 2. Mirz 2009
(3850 E-11.4/01)

1 Verpflichtung zur Erhaltung der Ubereinstimmung

1.1 Die in den Gr undbiichern enthaltenen Angaben zur Be-
zeichnung und Beschreibung der Grundstiicke, die aus dem
Liegenschaftskataster als dem amtlichen Verzeichnis im
Sinne von § 2 Absatz 2 der Grundbuchordnung (GBO) ent-
nommen sind, sind mit denAngaben im Liegenschaftskatas-
ter in Ubereinstimmung zu halten. Veriinderungen in den
Nachweisen werden nach Maflgabe dieserVerfiigung gegen-
seitig mitgeteilt.

1.2 Festgestellte Abweichungen der Angaben im Grundbuch
gegeniiber den Angaben im Liegenschaftskataster sind zwi-

schen Grundbuchamt und Katasterbehdrde umgehend auf-
zukldren und zu beseitigen.

1.3 Die nach § 3 Absatz 2 GBO buchungsfreien Gr undstiicke
sind im automatisierten Liegenschaftsbuch (ALB) unter den
Bestandsnummern ab 90.000 zu buchen. Das Gr undbuch-
amt fithrt daher keine Grundbuchblitter mit den Nummern
90.000 und grofer.

2 Technische Verfahren

2.1 Die Veranderungsdaten werden in elektronischer Form iiber
die automatisierte Schnittstelle zwischen dem elektronischen
Grundbuch und dem automatisierten Liegenschaftskataster
zur Verfiigung gestellt. Ist ein elektronischer Austausch aus
technischen oder fachlichen Griinden nicht méoglich, erfolgt
die Ubermittlung der Veriinderungsdaten in Papierform.

2.2 Sobald die rechtlichen und technischenVoraussetzungen ge-
schaffen worden sind, erzeugt das Grundbuchamt die nach
§ 10 GBO erforderlichen Unterlagen aus den digitalen Ver-
dnderungsdaten des Katasteramtes. Bis dahin ist tiber die
elektronische Datenabgabe hinaus eine zusitzliche Mittei-
lung auf Papier durch das Katasteramt erforderlich (siche
Nummer 2.1 Satz 2).

2.3 Die Grundbuchdamter und die Katasterbehorden nutzen zur
gegenseitigen Einsichtnahme in die amtlichen Nachw eise
des Liegenschaftskatasters beziechungsweise des Grundbuchs
die automatisierten Abrufverfahren.

3 Mitteilungen der Katasterbehérde an das Grundbuch-
amt iiber Verinderungen im Liegenschaftskataster

3.

—

Die Katasterbehorde benachrichtigt das Gundbuchamt lau-
fend iiber Verdnderungen im Lie genschaftskataster, und
zwar

a) im Bestand und in der Begrenzung der Flurstiicke, zum
Beispiel durch Zerlegung und Verschmelzung;

b) in der Beschreibung der Flurstiicke, insbesondere nach
Anderung der Lagebeschreibung oder der Nutzungs-
artengruppe (Wirtschaftsartengruppe) beziehungsweise
der Nutzungsart bei der Nutzungsartengruppe ,,Flachen
anderer Nutzung*;

c) in der Bezeichnung der Flurstiicke hinsichtlich Gemar-
kung, Flur- und Flurstiicksnummer (Flurstiickskennzei-
chen);

d) Flachenberichtigungen, bei denen die Umfangsgrenzen
des Flurstiicks unverdndert geblieben sind,

e) Berichtigungen von Schreibfehlern in den Flurstiicks-
kennzeichen oder vorgenannten Teilen der Flurstiicks-
beschreibung;

f) Berichtigungen von Aufnahmefehlern, bei denen die
Umfangsgrenzen eines Flurstiicks, wie sie sich aus der
Flurkarte und den mafigebenden Unterlagen er geben,
nicht dem bei derAufnahme vorhandenen ortlichen recht-
maéBigen Besitzstand entsprechen;

g) Berichtigungen von Zeichenfehlern, wenn die Darstel-
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lung in der Flurkarte mit den maf3igebenden Unterlagen
nicht iibereinstimmt.

3.2 Ist das Liegenschaftskataster wegen der Berichtigung eines

Aufnahmefehlers oder Zeichenfehlers for tgefiihrt worden,

so werden der Mitteilung je weils ein Auszug aus der Lie-

genschaftskarte mit Stand vor und nach der Berichtigung so-
wie der Zeitpunkt des Eintritts des Fehlers beigefiigt.

3.3 Die Katasterbehorde benachrichtigt das Grundbuchamt un-

verziiglich tiber eingegangene Widerspriiche gegen Verwal-
tungsakte im Sinne der Nummer 3.1 Buchstabe a, c, f, g.

4 Ubernahme der Verinderungen durch das Grundbuch-

amt

4.1 Das Grundbuchamt hat die Bestandsangaben des Gr und-

buchs aufgrund der Fortfilhrungsmitteilung unverziiglich zu
berichtigen. § 13 Absatz 1 der Grundbuchverfiigung ist ent-
sprechend anzuwenden.

4.2 Die in das Gr undbuch einzutragende Wirtschaftsart des

Grundstiicks (§ 6 Absatz 3a Nummer 4 der Gr undbuch-
verfiigung) richtet sich nach der im Lie genschaftskataster
nachgewiesenen Nutzungsartengruppe.

4.3 Handeltes sich um die Berichtigung einesAufnahmefehlers,

so ist zu priifen, ob der Ubernahme der Berichtigung in das
Grundbuch der 6ffentliche Glaube, ein Eigentumserw erb
durch Zuschlag oder ein &hnlicher Rechtswrgang entgegen-
steht. Lehnt das Gr undbuchamt die Berichtigung des Be-
standsverzeichnisses aufgrund einer nachtréglichen Rechts-
anderung ab, so ist das Katasteramt {iber diese Entscheidung
in Kenntnis zu setzen. Das Katasteramt macht hierauf die
Fortfithrung des Liegenschaftskatasters riickgiangig.

4.4 Handelt es sich um die Berichtigung eines Zeichenfehlers

und lehnt das Grundbuchamt die Ubernahme der Berichti-
gung in das Grundbuch aufgrund eines moglicherweise er-
folgten gutglaubigen Erwerbs ab, so ist das Katasteramt iiber
diese Entscheidung in Kenntnis zu setzen und sind die Be-
teiligten unter Hinweis auf ihr Interesse iiber die entgegen-
stehenden Griinde zu unterrichten.

Mitteilungen des Grundb uchamtes an die Kataster -
behorde und die Eig entiimer iiber Verinderungen im
Grundbuch

Das Grundbuchamt teilt dem Katasteramt Verdnderungen
der grundbuchmifigen Bezeichnung eines Grundstiicks so-
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wie Verdnderungen im Bestandsverzeichnis und in der ers-
ten Abteilung des Grundbuchs nach MafBigabe von § 55 GBO
und XVIII/1 der Anordnung iiber Mitteilungen in Zi vil-
sachen (MiZi) mit, w obei Verdnderungen der grundbuch-
mafigen Bezeichnung und Nummer von Gebdudeeigentum
sowie die Ausbuchung eines Grundstiicks oder Grundstiicks-
teils und Eintragung eines v om Buchungszwang befreiten
Grundstiicks auf ein bereits bestehendes Grundbuchblatt in
Papierform mitzuteilen sind.

Ubernahme der Verinderungen durch die Kataster -
behorde

Die Ubernahme der Veridnderungen erfolgt nach den Vor-
schriften des Ministers des Innern zur Fortfiihrung des Lie-
genschaftskatasters.

Inkrafttreten; Aulierkrafttreten

7.1 Diese Gemeinsame Allgemeine Verfiigung tritt am 20. Mérz

2009 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des Jahres 2013 auller
Kraft.

7.2 Mit dem Inkrafttreten dieser Gemeinsamen Allgemeinen

Verfligung tritt die Gemeinsame Allgemeine Verfliigung des
Ministers des Innern und des Ministers der Justiz und fiir
Bundes- und Europaangelegenheiten {iber die Erhaltung der
Ubereinstimmung zwischen dem Grundbuch und dem Lie-
genschaftskataster vom 26. Oktober 1995 (JMBI. S. 184) au-
Ber Kraft.

Potsdam, den 2. Mirz 2009

Die Ministerin der Justiz

Beate Blechinger

Der Minister des Innern

Jorg Schénbohm
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Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir die wesentliche Anderung der Deponie Krangen
in 16816 Neuruppin

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 13. Februar 2009

Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin, Virchowstralle 14 - 16 in
16816 Neuruppin beantragt nach § 36 Absatz 2 des Kreislauf-
wirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) die Siedlungsab-
falldeponie Krangen im Landkreis Ostprignitz-Ruppin, Gemar-
kung Molchow, Flur 1 mit den Flurstiick en 255, 257/1, 284/1,
371 und 372 wesentlich zu dndern.

Gegenstand der wesentlichen Anderung des Betriebes der De-
ponie sind MafBinahmen der abschliefenden Sicherung und Re-
kultivierung der Deponie und ein w eitgehender Riickbau des
chemaligen Eingangsbereiches.

Vor Genanntes stellt eine w esentliche Anderung eines Vorha-
bens im Sinne des § 3eAbsatz 1 Nummer 2 UVPG dar § 3e Ab-
satz 1 Nummer 2 UVPG ordnet eine allgemeineVorpriifung des
Einzelfalls im Sinne des § 3¢ Absatz 1 Satz 1 und 3 UVPG an,
wenn ein bereits UVP-pflichtiges Vorhaben - hier die Deponie -
geédndert oder erweitert werden soll. Geméal § 3eAbsatz 1 Num-
mer 2, 2. Halbsatz UVPG sind frijhere Ander ungen oder Er-
weiterungen in diese Vorpriifung einzubeziehen.

Nach § 3e Absatz 1 Nummer 2 UVPG w ar fiir das beantragte
Vorhaben eine allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls durchzu-
fithren.

Die Feststellung erfolgte auf der Gundlage der vom Vorhabens-
trager vorgelegten Unterlagen, derbeteiligten Trager 6ffentlicher
Belange und eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist geméf § 3a UVPG nicht selbststdndig an-
fechtbar. Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr zu-

grunde liegenden Unterlagen kdnnen nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung unter der Telefonnummer 033201 442-555

wihrend der Dienstzeiten im Landesumw eltamt Brandenburg,

Regionalabteilung West, Genehmigungsverfahrensstelle (Refe-
rat RW1), Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 315 in 14476
Potsdam, OT Grof3 Glienicke eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der
umweltvertriglichen Beseitigung von Abféllen (Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetz - KrW-/AbfG) vom 27. September
1994 (BGBLI. I S. 2705), zuletzt gedndet durch Artikel 5 der Ver-
ordnung vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Gesetz iiber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I

S. 1757), zuletzt gednder t durch Artikel 2 des Gesetzes v om
23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung
einer Rohdldestillationsanlage
in 16303 Schwedt/Oder

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 24. Mirz 2009

Die Firma PCK Raffinerie GmbH, P assower Chaussee 111,
16303 Schwedt/Oder beantragte die wesentliche Anderung nach
§ 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem
Grundstiick 16303 Schwedt/Oder in der Gemarkung Schwedt/
Oder, Flur 29, Flurstiick 15 (Landkreis Uckermark) eine Rohol-
destillationsanlage wesentlich zu dndern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 4.4 Spalte 1
des Anhanges der Verordnung iiber genechmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 4.3
Spalte 1 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

GemiB § 3e Absatz 1 Nummer 2 UVPG ist fiir die Ander ung
oder Erweiterung eines Vorhabens, fiir das als solches bereits ei-
ne UVP-Pflicht besteht, eine allgemeineVorpriifung des Einzel-
falls nach § 3¢ Satz 1 UVPG durchzufiihren.

Die Priifung erfolgte vor Beginn des Genehmigungsverfahrens
auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten Unter-
lagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststédndig anfechtbar . Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zug runde liegenden
Unterlagen kénnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0335 560-3182 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung
Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103, Miillroser
Chaussee 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
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(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz iiber die Umw eltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung
einer Bioethanolanlage in 16303 Schwedt/Oder

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 24. Mirz 2009

Die Firma Verbio Ethanol Schwedt GmbH & Co. KG, Passower
Chaussee 111, 16303 Schw edt/Oder beantragte die w esentli-
che Anderung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchQG), auf dem Grundstiick in 16303 Schwedt/Oder in der
Gemarkung Schwedt/Oder, Flur 29, Flurstiicke 28, 39 und 54 a
(Landkreis Uckermark) eine Bioethanolanlage w esentlich zu
andern.

Es handelt sich dabei um eineAnlage der Nummer 7.21 Spalte 1
und 4.8 Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber genehmi-
gungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV), die um eineAnlage zur
Prozessdampferzeugung nach Nummer 1.2 b) Spalte 2 des An-
hangs der 4. BImSchV erweitert wird (Biogasanlage), sowie um
ein Vorhaben der Nummer 1.1.4 Spalte 2 der Anlage 1 des Ge-
setzes iiber die Umweltvertréglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststdndig anfechtbar . Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen kdnnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0335 560-3182 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung

Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103, Miillroser
Chaussee 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt geéindett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBIL. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Midrz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz iiber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPQG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
von zwei Windkraftanlagen (Windpark Briesensee
Nord) in 15913 Neu Zauche, OT Briesensee

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 24. Mirz 2009

Die Firma Nowa Niwa GmbH, Miihlenber gstralie 22, 14542

Werder (Havel), OT Toplitz beantragt die Neugenehmigung nach
§ 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), zw ei
Windkraftanlagen des Typs VESTAS V 90 (Nabenhdhe 125 m,

Rotordurchmesser 90 m, Leistung 2 MW ) in der Gemarkung

Briesensee, Flur 1, Flurstiicke 62 und 68/2 zu errichten und zu
betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige

Anlagen (4. BImSchV) sowie um einVorhaben der Nummer 1.6.2
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorprifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.
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Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststédndig anfechtbar . Die Be-
griindung und die ihr zug runde liegenden Unterlagen kdnnen
nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter derTelefonnum-
mer 0355 4991-1411 wihrend der Dienstzeiten im Landesum-
weltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmigungs-
verfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Straf3e 7 in 03050
Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BiImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBL. 1 S. 2470)

Gesetz iiber die Umw eltvertraglichkeitspriiftung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBL. I
S. 1757, 2797), zuletzt geéndert durch Artikel 7 der Verordnung
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung
von zwei Windkraftanlagen des Windparks Waldow
in 15910 Schonwald bei Liibben, OT Waldow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 24. Mirz 2009

Die Firma Mérkische Windkraft 12 GmbH & Co. KG, Gregor-
Mendel-StraBe 24 a, 14469 Potsdam beantragt die Anderungs-
genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG) zum Typwechsel von VESTAS V 80 (Nabenhdhe
100 m, Rotordurchmesser 80 m, Leistung 2 MW,) auf VESTAS
V 90 (Nabenhdhe 105 m, Rotordurchmesser 90 m, Leistung

2 MW,)) fiir zwei Windkraftanlagen in der Gemarkung Wal-
dow/Brand, Flur 2, Flurstiick 455.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genechmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.6.2
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststédndig anfechtbar . Die Be-

griindung und die ihr zug runde liegenden Unterlagen kénnen

nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0355 4991-1411 wéhrend der Dienstzeiten im Landes-
umweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Strafle 7 in

03050 Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tiber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gedndert durch Artikel 7 der Verordnung
vom 22. Dezember 2008 (BGBL. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung von acht
Windkraftanlagen des Windparks Jéinickendorfer
Heide in 14947 Nuthe-Urstromtal, OT Jinickendorf

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 24. Mérz 2009

Die Firma ECOWATT Windkraftwerke GmbH, Biirgerstralie 29,
01127 Dresden beantragt die Andemngsgenehmigung nach § 16
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) zur Stand-

ortverschiebung und zum Typwechsel von acht Windkraftanla-
gen in der Gemarkung Jénickendorf, Flur 12, Flurstiicke 17, 19
und 27 sowie Flur 13, Flurstiicke 22, 24, 26, 28 und 29. Der ge-
nehmigte Anlagentyp Stidwind S 77 (Gitter mast, Nabenhhe
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111,5 m, Rotordurchmesser 77 m, Leistung 1,5 MW ) soll auf
ENERCON E 82 (Stahlrohr turm, Nabenhohe 138 m, Rotor-
durchmesser 82 m, Leistung 2 MW,)) gewechselt werden.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.6.2
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umwveltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststdndig anfechtbar . Die Be-
griindung und die ihr zug runde liegenden Unterlagen kénnen
nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienstzeiten im Landes-
umweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Stralle 7 in
03050 Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.TS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBIL. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geéndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz iiber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPQG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1
S. 1757, 2797), zuletzt geéndert durch Artikel 7 der Verordnung
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Windkraftanlage in 14641 Nauen

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 24. Mérz 2009

Die Firma MDP & Wiemken GmbH & Co. WP Neukammer
KG, Am Wendehafen 3 in 26135 Oldenburg, beantragt die Ge-
nehmigung nach §§ 4, 8 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG), eine Windkraftanlage (WKA) in der Gemarkung
Nauen, Flur 27, Flurstiick 28 zu errichten und zu betreiben und
als vorgezogene Kompensationsmafinahme ein Kleingewésser
in der Gemarkung Lietzow, Flur 2, Flurstiick 22, anzulegen.

Es handelt sich bei der WKA um eine Anlage der Nummer 1.6
Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbe-
diirftige Anlagen (4. BImSchV) so wie um ein Vorhaben der
Nummer 1.6.1 Spalte 1 derAnlage 1 des Gesetzes iiber die Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3e Absatz 1 Nummer 2 in Verbindung mit § 3¢ Satz 1
und 3 UVPG war fiir das beantragte Vorhaben der Errichtung
und des Betriebs derWKA eine allgemeine Vorpriifung des Ein-
zelfalles durchzufiihren.

Das Anlegen des Kleingewéssers bedarf einer Plangenehmigung
nach § 31 Absatz 3 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und ist
in Nummer 17 der Anlage 1 des Brandenburgischen Gesetzes
iiber die Umw eltvertrdglichkeitspriifung (BbgUVPG) aufge-

fiihrt. Fiir diese Mafinahme w ar nach § 3 UVPG/§ 3 Absatz 1
BbgUVPG eine allgemeine Vorpriifung des Einzelfalles durch-
zufiihren.

Die Feststellung der Ergebnisse dieser Vorpriifungen erfolgte
nach Beginn des Genehmigungsverfahrens auf der Grundlage
der vom Vorhabenstréger vorgelegten Unterlagen sowie eigener
Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifungen wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststidndig anfechtbar . Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zug runde liegenden
Unterlagen kénnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 033201 442-486 wéhrend der Dienst-
zeiten im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam, OT Grof} Glienicke, ein-
gesehen werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL. I S. 3830), zuletzt gedndert am 23. Oktober 2007 (BGBL. I
S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
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14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gednderam 23. Oktober
2007 (BGBL. I S. 2470)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsge-
setz - WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Au-
gust 2002 (BGBI. I S. 3245), zuletzt geéindett am 22. Dezember
2008 (BGBI. I S. 2986)

Gesetz lber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757), zuletzt gednder t am 22. Dezember 2008 (BGBI. I
S. 2986)

Gesetz tiber die Priifung von Umweltauswirkungen bei bestimm-
ten Vorhaben, Pldnen und Programmen im Land Brandenburg
(Brandenburgisches Gesetz iiber die Umw eltvertriglichkeits-
priifung - BbgUVPG) vom 10. Juli 2002 (GVBL. I S. 62), zuletzt
gedndert am 29. Oktober 2008 (GVBI. I S. 266)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb von fiinf Windkraftanlagen
in 16866 Gumtow, OT Gorike

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 24. Mirz 2009

Die Firma Plambeck Neue Ener gien AG, Peter-Henlein-Stra-
Be 2 - 4 in 27472 Cuxhaven, beantragt die Genehmigung nach
§ 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem
Grundstiick in 16866 Gumtow, OT Gorike, Gemarkung Gori-
ke, Flur 2, Flurstiick 120 und Gemarkung Schonhagen, Flur 7,
Flurstiicke 9, 20,21 und 34 Windkraftanlagen zu errichten und
zu betreiben.

Gemal § 1 Absatz 2 der Neunten Verordnung zur Durchfithrung
des BImSchG ist fiir das Vorhaben die Durchfiihrung einer Um-
weltvertraglichkeitspriifung vorgesehen.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Errichtung und den
Betrieb von fiinf Windkraftanlagen vom Typ Vestas V 90 mit einer
Gesamthdhe von 153 m iiber Grund und mit einer Nennleistung
von je 2 MW sowie die erforderlichen ErschlieSungsmafinahmen.

Die Inbetriebnahme der Windenergieanlagen ist in 2009 vorge-
sehen.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterla-
gen werden einen Monat vom 01.04.2009 bis einschliefilich
30.04.2009 im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger
Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328 in 14476 P otsdam, OT Grof3
Glienicke und in der Gemeinde Gumto w, Bauamt, Kar paten-
weg 2 in 16866 Gumtow, ausgelegt und konnen doit wahrend der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben konnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 01.04.2009 bis einschlieSlich 14.05.2009
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

Erorterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 15.06.2009 um 10:00 Uhr im Ge-
meindezentrum ,,Pariser Eck“ in 16866 Gumto w, OT Ba-
renthin, Goriker Strafle 10, erortert. Kann die Erorterung an
diesem Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erorterungs-
termin an den folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf
hingewiesen, dass die for mgerecht erhobenen Einwendungen
auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die
Einwendungen erhoben haben, erortert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgemafien Durchfiihrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BimSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt geéndett am 23. Oktober 2007 (BGBI. I
S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gednderam 23. Oktober
2007 (BGBI. I S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert am 23. Oktober 2007
(BGBI.1S.2470)

Gesetz iiber die Umw eltvertraglichkeitspriiftung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBL. I
S. 1757), zuletzt gednder t am 22. Dezember 2008 (BGBI. 1
S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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BEKANNTMACHUNGEN DER K__(")RPERSCHAF TEN,ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg

Bekanntmachung
der Anwaltssignaturkartengebiihrenordnung
der Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg

Die Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg hat in der
auBerordentlichen Kammerversammlung am 15.12.2008 geméaf
§ 89 Abs. 2 Zift. 2 BRAO nachfolgende niedergelegte

Anwaltssignaturkartengebiihrenordnung

beschlossen:

Anwaltssignaturkartengebiihrenordnung
der Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg
vom 15.12.2008

§1

Die Verwaltungsgebiihr fiir dieAusstellung und Einrdumung der
Nutzungsmoglichkeit der RAK-K ombi-Anwaltssignaturkarte
(Kombination von amtlichem inter nationalen und nationalen

Anwaltsausweis mit dem Berufsattribut Rechtsanwalt und Chip
fir qualifizierte elektronische Signatur) mit Kar tenlesegerét
Klasse 2 und aktueller Anwendungssoftware wird auf 55,00€ je
Kalenderjahr festgesetzt.

§2

Die Gebiihrenordnung tritt amTag nach der Verdffentlichung im
Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Die Anwaltssignaturkartengebiihrenordnung des Landes Bran-
denburg wurde von der Kammerversammlung am 15.12.2008 in
Kraft gesetzt.

Die vorliegende Ausfertigung der Ordnung stimmt mit der von
der genannten Kammer versammlung beschlossenen F assung
iberein.

RA Dr. Frank Engelmann

Siegel
Prisident der RAK (Siegel)
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend v erdffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deVer-
teilung des Versteigerungserlses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht ginzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckméBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 19. Mai 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Sallgast Blatt 796 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Flur 8, Flurstiick 306, Gebdude- und F  reiflache
Land- und Forstwirtschaft Poley-Gut 1, 3, 5, 6, 7,
grof3 29.305 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten:
Das in den Jahren 1880 - 1901 entstandene Landgut &ley ist wie
folgt bebaut:
Gut 1 - mit Villa, Fachwerkhaus und Massivhduschen
Gut 3 - mit Mehrfimilienwohnhaus, ehemaligem Backhaus, Ol-
miihle und Waschhaus
Gut 4 - mit Mehrfamilienwohnhaus
Gut 5 - mit Mehrfamilienwohnhaus, Pferdestall, Doppelgarage
und Heuschober
Gut 6 - mit Mehrfamilienwohnhaus, Garage/Werkstatt
Gut 7 - mit Mehrfamilienwohnhaus.

Auf den Freiflichen wurden Pferdekoppeln und eine Parkanla-
ge angelegt.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 28.07.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-

gesetzt auf 184.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 15 K 100/08

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 11. Mai 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Cottbus-Schmellwitz Blatt 9968 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schmellwitz, Flur 70, Flurstiick 445/19,

Grofle: 3.567 qm
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick mit einem
6-geschossigen Mehrfamilien-Miet-Wohnhaus mit 7 Eingéingen
4 12 WE (Plattenbau Typ P-2), Bj.: 1986, modemisiert 2000 be-
baut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 2.250.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 45/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 23. Juni 2009, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Teileigentums-
Grundbuch von Drebkau Blatt 1172 eingetragenen 1/2 Anteile
an dem Teileigentum, Bezeichnung gemil3 Bestandswerzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Ein Drittel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Drebkau, Flur 1, Flurstiick 715/38, Ge-
béude- und Freifldache, Ludwig-Jahn-Str. 10, Dreb-
kauer Hauptstralie 44, 425 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an den Rdumen der Gewver-
beeinheit im Erdgeschoss, Nummer 1 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Drebkau Blatter 1172 bis 1174); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Es besteht ein Sonder nutzungsrecht an zwei Kfz-Stellpldtzen,
im Aufteilungsplan mit Nummer P1 bezeichnet.
Im Ubrigen wird w egen des Ge genstandes und des Inhalts
des Sondereigentums auf die Bevilligung vom 21.11.2000 (UR-
Nr. 1698/2000N - Notar Pohl, Spremberg)
Bezug genommen.
versteigert werden.
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Laut vorliegendem Gutachten befindet sich die Gewerbeeinheit
mit einer Nutzflache ca. 65,44 m* (zwei Blirordume mit separa-
ter Teekiiche, Hausanschlussraum, Heizraum mit Toilette) im
Erdgeschoss eines unterkellerten, zweigeschossigen Wohn- und
Geschiftshauses mit ausgebautem Dachgeschoss (Bj. ca. 1997)
in zentraler Lage in Drebkau.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.
Geschéfts-Nummer: 59 K 39/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 23. Juni 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Wohnungsei-
gentums-Grundbuch von Drebkau Blatt 1173 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Ein Drittel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Drebkau, Flur 1, Flurstiick 715/38, Ge-
baude- und Freifldche, Ludwig-Jahn-Str. 10, Dreb-
kauer Hauptstralie 44, 425 m
verbunden mit dem Sondereigentum an den Raumen der Woh-
nung im 1. Obergeschoss, Nummer 2 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Drebkau Blatter 1172 bis 1174); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Es besteht ein Sondemutzungsrecht an einem Kfz-Stellplatz, im
Aufteilungsplan mit Nummer P2 bezeichnet.
Im Ubrigen wird w egen des Ge genstandes und des Inhalts
des Sondereigentums auf die Bawilligung vom 21.11.2000 (UR-
Nr. 1698/2000N - Notar Pohl, Spremberg)
Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten befindet sich die Eigentumswoh-
nung mit einer Nutzflache von ca. 76,95 n? (Zweiraumwohnung
mit Wohnkiiche) im 1. Oberschoss eines unterlellerten, zweige-
schossigen Wohn- und Geschéftshauses mit ausgebautem Dach-
geschoss (Bj. ca. 1997) in zentraler Lage in Drebkau.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 68.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 38/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 23. Juni 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Ober geschoss, Saal 313, das im Wohnungs-
eigentums-Grundbuch von Drebkau Blatt 1174 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Ein Drittel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Drebkau, Flur 1, Flurstiick 715/38, Ge-
baude- und Freifldche, Ludwig-Jahn-Str. 10, Dreb-
kauer Hauptstralie 44, 425 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an den Raumen der Woh-
nung im Dachgeschoss, Nummer 3 des Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Drebkau Blatter 1172 bis 1174); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Es besteht ein Sondemutzungsrecht an einem Kfz-Stellplatz, im
Aufteilungsplan mit Nummer P3 bezeichnet.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Be willigung vom 21.11.2000 (UR-
Nr. 1698/2000N - Notar P ohl, Spremberg) Bezug genommen.
versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten befindet sich die Eigentums-
wohnung mit einer Nutzfldche v on ca. 61,89 m* (Einraum-
wohnung mit Wohnkiiche) im Dachschoss eines unterkeller-
ten, zweigeschossigen Wohn- und Geschiftshauses mit ausge-
bautem Dachgeschoss (Bj. ca. 1997) in zentraler Lage in
Drebkau.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 65.000,00 EUR.
AZ: 59 K 28/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 23. Juni 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Burg (Spreewald) Blatt 1604 cingetragenen Grundstiicke, Be-
zeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Burg/Spreewald, Flur 24, Flurstiick28/2,
Gebidude- und Freifliache, Krabatweg 12, 7.854 m?,
1fd. Nr. 2, Gemarkung Burg/Spreewald, Flur 24, Flurstiick 31/6,
Gebidude- und Freifliche, Krabatweg 12, 618 nv,
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Burg/Spreewald, Flur 24, Flurstiick47/5,
Gebdude- und Freifldche, Krabatweg 12, 462 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Gundstiick Ifd. Nt 1 im wesentlichen be-
baut mit einem Lager- u. Produktionsgebdude (Bj.: um 1972),
einem Lagergebdude nebst Anbauten (Bj. um 1966), einer Bii-
robaracke mit Anbauten (Bj.: um 1966, tl w. Mod./Instandset-
zung um 1999), einer Einzelgarage (Bj.: um 1975), einem ehe-
maligen Heizhaus mit Garagen (Bj. um 1965), echemaligen Ga-
ragen/Lager (Bj. um 1965). Die Gundstiicke Ifd. Nr. 2 u. 3 sind
vom Grundstiick Ifd. Nr. 1 aus {iberbaut worden. Grundstiick 1fd.
Nr. 3 stellt sich aufg rund seiner Lage als ,,gefangenes Grund-
stiick* dar.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf:

bzgl. Ifd. Nr. 1 auf: 170.600,00 EUR (222.000,00 EUR ./
51.400,00 EUR Entsorgungsaufwand)

bzgl. Ifd. Nr. 2 auf: 11.700,00 EUR

bzgl. 1fd. Nr. 3 auf: 4.750,00 EUR (5.100,00 EUR ./. 350,00 EUR
Entsorgungsaufwand).

Geschifts-Nr.: 59 K 146/07
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 24. Juni 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von

Spremberg Blatt 4264 cingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Spremberg, Flur 40, Flurstiick 194,
Gebdude- und Freifliche, Am Wiesenweg, Grofe:
227 qm,
Gemarkung Spremberg, Flur 40, Flurstiick 195,
Gebédude- und Freifliche, Am Wiesenweg, Grofie:
423 qm,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Spremberg, Flur 40, Flurstiick 196,
Gebdude- und Freifliche, Wiesenweg 42 a, Grofe:
399 qm,
Gemarkung Spremberg, Flur 40, Flurstiick 197,
Gebéude- und Freifliche, Wiesenweg 42 a, Grofle:
543 qm,

Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Spremberg, Flur 40, Flurstiick 199, Ge-
baude- und F reifliche, Wiesenweg 42 a, Grofe:
1.084 qm,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Spremberg, Flur 40, Flurstiick 3/2,
Gebéude- und Freifliche, Wiesenweg 42 a, Grofle:
253 qm,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Spremberg, Flur 40, Flurstiick 198, Ge-
baude- und F reifliche, Wiesenweg 42 a, Grofe:
1.850 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten bilden die Gr undstiicke eine

wirtschaftliche Einheit, bebaut mit einem Geschéftsgebaude, Bj.

ca. 1996 - ehemaliger Getrankemarkt - zurzeit leer stehend so-
wie Auflenanlagen - Parkplatz -)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil3 § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Grundstiick Ifd. Nr. 5 auf
Grundstiick Ifd. Nr. 6 auf
Grundstiick Ifd. Nr. 7 auf  22.000,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 8 auf 6.300,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 9 auf  380.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 2/08

16.300,00 EUR
23.600,00 EUR

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 24. Juni 2009, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Welzow Blatt 1645 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Welzow, Flur 6, Flurstiick 276, Gebau-

de- und Freifldche, Beethovenstr. 2, Grofie: 594 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein Eck-
grundstiick, bebaut mit einem Zweifamilienhaus [Bj. um 1910,
Modernisierung 1995, 1999; unterkellert, Dachgeschoss ausge-
baut, teilvermietet], drei Nebengebduden [Lagerschuppen] und
zwei Nebengebduden [Garagen].)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 73.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 150/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 26. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 8776 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Forst, Flur 13,
Flurstiick 312, Inselstralie 26, Gebdude- und F rei-
flache, Wohnen, GroBe: 1.723 qm,
Flurstiick 313, Inselstral3e, Verkehrsflache, Strafe,
Grofe: 37 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick bebaut mit ei-
nem freistehenden Mehrfamilienhaus, 6 WE, Bj. ca. 1822, 1994
vollstindig modernisiert sowie mit einem Zweifamilienhaus,
zweiseitig angebaut, Bj. ca. 1930, 1994 vllstindig modernisiert,
Lage im Sanierungsgebiet ,,Nordost™)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 151.200,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 104/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Aufthebung
der Gemeinschaft soll am
Montag, 29. Juni 2009, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Neuhausen Blatt 202 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Neuhausen, Flur 3, Flurstiick 12, Ge-

bdude- und Freifliche, Wald-flache, Briasinchener

Str. 9 a, GroBe: 16.174 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten liegt das Grundstiick im Be-
reich des Landschaftsschutzgebietes ,,Staubeck enlandschaft
Brésinchen-Spremberg® sowie im Naturschutzgebiet ,,Biotop-
verbund Spreeaue” und Fauna-Flora-Habitates-Gebiet ,,Natu-
ra 2000“ und ist mit 2 Wochenendhdusern [Bj. 1963 - einge-
schossig, freistehend, teilunterkellert sowie Bj. 1985 - einge-
schossig, freistehend, voll unterkellert, Typ B 26] und Neben-
gelass bebaut.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 37.200,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 30/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 30. Juni 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Teileigentums-

grundbuch von Sielow Blatt 2637 eingetragene Teileigentum,

Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 1/2Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Gemar-
kung Sielow, Flur 4, Flurstiick 381/10, Gebaude-
und Freifléache Cottbuser Strafle 26, Grofie: 1.864 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwe-

cken dienenden Raumen im Erd- und K ellergeschoss, im Auf-
teilungsplan sdamtlichst mit Nr. 1 bezeichnet.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes Gundbuch an-

gelegt (Blétter 2637 bis 2639).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den

anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-

rechte beschrénkt.

VerduBerungsbeschriankung:

Zustimmung der anderen Wohnungs-/Teileigentiimer erforder-

lich.

Ausnahme: VerduBerung an Ehegatten und Abkommlinge.

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums wird Be-

zug genommen auf die Be willigung vom 03.05.2005 (UR-

Nr. 697/2005, Notar Dietmar Béhmer in Cottbus); hierher iiber

tragen aus Blatt 1594; eingetragen am 29.09.2005.

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ge werblich,

zurzeit als Autowerkstatt genutztes Teileigentum mit ca. 276 qm

Nutzflache - 3 Werkstatt-, 1 Biiro-, 3 Sozialrdume, Flur, 3 La-

gerrdume -, gele gen in einem gemischt genutzten Gebéude,

Baujahre ca. 1988/90/1995)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Verkehrswert Teileigentum auf 105.000,00 EUR
Verkehrswert Zubehor auf 8.865,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 82/08

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 7. Mai 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gr  undbuch von

Woltersdorf Blatt 187 eingetragenen 1/2 Anteile an den Gund-

stiicken, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 724, Gro-
Be: 17 qm,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 725, Gro-
Be: 5 qm,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 726, Gro-
Be: 416 qm,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 727, Gro-
Be:2.214 qm,

Ifd. Nr. 5,  Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 728, Gro-
Be: 1.385 qm,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 729, Gro-
Be: 1.717 qm,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 733, Gro-
Be: 945 qm,

1fd. Nr. 9, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 723, Gré-
Be: 2.605 qm,

1fd. Nr. 10, Gemarkung Woltersdorf, Flur 3, Flurstiick 730, Gro-
Be:2.047 qm

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.05.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Grundstiick 1fd. Nr. 1 773,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 2 170,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 3 2.850,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 4 1,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 5 1,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 6 1,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 8 21.330,00 EUR
Grundstiick I1fd. Nr. 9 1,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 10 1,00 EUR

bei Gesamtausgebot: 25.128,00 EUR.

Postanschrift: Riidersdorfer Stral3e 60, 15569 Woltersdorf.
Bebauung: Gewerbeimmobilie bebaut mit Werkstatthalle, Biiro-
und Lagergebéduden, Sozialgebdude, Dreherei sowie einem ehe-
maligen Wohngebéude und div. Nebengebéduden.
Geschiftszeichen: 3 K 105/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 7. Mai 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr  undbuch von
Bad Saarow-Pieskow Blatt 4146 cingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 13, Flur 20, Flurstiick 327, GroBe: 1.839 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 2.400,00 EUR.

Postanschrift: Philipp-Miiller-Str. (0. Nr.), 15526 Bad Saarow.
Beschreibung: unbebautes Grundstiick.
Geschiftszeichen: 3 K 215/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 11. Mai 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr  undbuch von
Storkow Blatt 3114 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Storkow, Flur 37, Flurstiick 10, Grofe:

945 m?
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 200.000,00 EUR.

Postanschrift: Kirchstr. 26, 15859 Storkow.

Bebauung: eingeschossiges nicht unterkellertes Wohn- und Ge-
schiftshaus mit ausgebautem Dachgeschoss und massi ~ vem
Nebengebdude.

Geschéftszeichen: 3 K 315/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 11. Mai 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gr  undbuch von
Pfaffendorf Blatt 344 cingetragenen 1/2 Anteile an den Grund-
stiicken, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 7/2, Groe: 914 qm
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 147, Grofe: 2.827 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Grundstiick 1fd. Nr. 1

Grundstiick 1fd. Nr. 2

fiir den Fall des Gesamtausgebotes:

6.000,00 EUR
105.000,00 EUR
111.000,00 EUR.

Postanschrift: Pfaffendorfer Chaussee 19, 15848 Rietz-Neuen-
dorf OT Pfaffendorf.

Bebauung: Wohnhaus (Doppelhaushilfte), Bj. ca. 1900, und
Nebengebiude.

Geschiftszeichen: 3 K 395/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 12. Mai 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Gundbuch von Frankfurt
(Oder) Blatt 2138 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 87, Flurstiick 38,
Gebdude- und F reifliche, Immenweg 7, Grofie:
1.230 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 170.000,00 EUR.

Nutzung: Doppelhaushélfte mit Nebengebduden.
Postanschrift: Immenweg 7, 15234 Frankfurt (Oder).
Geschéftszeichen: 3 K 26/08

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 12. Mai 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Gundbuch von Grof3 Lin-
dow Blatt 585 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grof3 Lindow, Flur 2, Flurstiick 38/6,

Gebédude- und Freifldache, GroBe: 976 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.

Nutzung: Einfamilienwohnhaus mit Nebengebéduden.
Postanschrift: Schulweg 22, 15295 Grof3 Lindow.
Geschiftszeichen: 3 K 77/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 15. Mai 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr undbuch von Demnitz
Blatt 363 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Demnitz, Flur 2, Flurstiick 271, Grofe:

251 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.12.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 85.000,00 EUR.

Im Termin am 08.02.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

Postanschrift: Dorfstr. 60 e, 15518 Demnitz.
Bebauung: bebaut mit nicht unterkellerter Doppelhaushilfte.
Geschifts-Nr.: 3 K 64/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 27. Mai 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im je weiligen Wohnungs- bzw.
Teileigentumsgrundbuch von Frankfurt (Oder), auf den Namen
der Horn & Partner Consulting OHG eingetragene Eigentum
- Blatt 10670
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 56,65/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grof3e:
3.790 m?
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verbunden mit dem Sondereigentum an den Rdumen im Erdge-
schoss, Flache 104,6 n? (Back- und Wurstwaren), Nr. 2 des Auf-

teilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehoren-
den Sondereigentumsrechte beschrinkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 261/2007

Verkehrswert: 125.000,00 EUR

- Blatt 10672

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 58,00/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:
3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an den Réumen im 1. Ober-
geschoss, Flache 107,1 m? (Biiro), Nr. 4 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehéren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 262/2007

Verkehrswert: 71.000,00 EUR

- Blatt 10673

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 100,07/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroB3e:
3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 2. Ober-
geschoss, Flache 184,8 m? (Biiro), Nr. 5 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehoren-
den Sondereigentumsrechte beschrinkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 271/2007

Verkehrswert: 123.000,00 EUR

- Blatt 10674

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 14,51/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:
3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Flache 26,8 m?* (Biiro), Nr. 6 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehéren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 272/2007

Verkehrswert: 16.000,00 EUR

- Blatt 10675

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroB3e:
3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Flache 26,3 m? (Biiro), Nr. 7 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-

teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 281/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

- Blatt 10676

Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:
3.790 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Fliche 26,3 m? (Biiro), Nr. 8 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 282/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

- Blatt 10677

Bezeichnung gemdl3 Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GrofB3e:
3.790 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Fliche 26,3 m?* (Biiro), Nr. 9 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 291/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

- Blatt 10678

Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GrofB3e:
3.790 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Fliache 23,1 m* (Biiro), Nr. 10 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 292/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR

- Blatt 10679

Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroB3e:
3.790 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Fliache 23,1 m* (Biiro), Nr. 11 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 311/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR
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- Blatt 10680
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grofe:

3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Flache 23,1 m? (Biiro), Nr. 12 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehoren-
den Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 312/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR

- Blatt 10681
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 42,46/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grofe:

3.790 m’

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Flache 78,4 m* (Biiro), Nr. 13 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehoren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 321/2007

Verkehrswert: 52.000,00 EUR

- Blatt 10682
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 61,68/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:

3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ge-

schoss, Wohnflache 113,9 m?, sowie dem Abstellraum im Erd-

geschoss, Nr. 14 des Aufteilungsplanes; es besteht ein Sonder-

nutzungsrecht an der Dachterrasse, im Lageplan mit 14 gelenn-

zeichnet,

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehoren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 322/2007

Verkehrswert: 83.000,00 EUR

- Blatt 10683

Bezeichnung gemédll Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 45,48/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:
3.790 m’

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ge-
schoss, Wohnflache 84,0 m? sowie dem Abstellraum im Dach-
geschoss, Nr. 15 des Aufteilungsplanes; es besteht ein Sonder-
nutzungsrecht an der Dachterrasse, im Lageplan mit 15 gelenn-
zeichnet,

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehoren-
den Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 331/2007

Verkehrswert: 61.000,00 EUR

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilige Grundbuch am
24.04.2008 eingetragen worden.

Postanschrift: Im Technologiepark 33/34, 15236 Frankfurt (Oder)
Geschafts-Nr.: 3 K 261/2007 u. a.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 27. Mai 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gr  undbuch von
Erkner Blatt 187 auf die Namen der
a) *
b) *
-je zu 1/2 Anteil -
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemif Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 610/1, Grofie: 813 gm
Ifd. Nr. 4, Flur 1, Flurstiick 1055, GroBe: 229 gqm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

- 1fd. Nr. 1: 101.400,00 EUR

- 1fd. Nr. 4: 28.600,00 EUR.

Postanschrift: Ernst-Thidlmann-Str. 17, 15537 Erkner.

Bebauung: - Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 610/1, GroBe: 813 gm:
Einfamilienhaus, 1 1/2-geschossig, teil weise
unterkellert, mit seitlichen Anbauten

- Ifd. Nr. 4, Flur 1, Flurstiick 1055, Grofe: 229 qm:

ehemaliges Stallgebdude, 1-geschossig, nicht
unterkellert, nach 1990 als Wohngebéude aus-
gebaut;- Baugenehmigung/Umnutzung lie gt
nicht vor.

Geschifts-Nr.: 3 K 102/2008

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Juni 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im

Grundbuch von Groben Blatt 292 eingetragene Grundstiick

bzw. Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemil} Bestandsv er-

zeichnis:

Ifd. Nr. 3 (vormals 1), Gemarkung Groben, Flur 2, Flur -
stiick 498, Gebdude- und F reiflache,
Am Schniederluch 14, grof3 313 n??,

Ifd. Nr. 3 (vormals 1), Gemarkung Groben, Flur 2, Flur -
stiick 499, Gebdude- und F reiflidche,
Am Schniederluch, grof 144 m?,

Ifd. Nr. 3 (vormals 1), Gemarkung Groben, Flur 2, Flur -
stiick 500, Gebdude- und F reiflache,
Am Schniederluch, grof3 64 n?’,

1fd. Nr. 2 zu 1, (jetzt 3) 1/6 (ein sechstel) Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick Gemarkung Groben,



552 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 11 vom 25. Mirz 2009

Flur 2, Flurstiick 386, Am See, Ver-
kehrsflache, Platz, grof3 306 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 50.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
09.07.2003 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14974 Grdben,
Buchenhof. Es handelt sich hierbei um ein unbebautes Gr und-
stiick nebst Verkehrsfldche in sehr guter Wohnlage innerorts im
Neubaugebiet. Die ndhere Beschreibung kann bei demAmtsge-
richt Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 155/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Juni 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im

Grundbuch von Grében Blatt 300 cingetragene Grundstiick

bzw. Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemif3 Bestandsv er-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 316, Kas-

tanienhof 4, Grében am See, Gebdude- und Fei-

fldche, ungenutzt, grofl 230 m*

Ifd. Nr.2 zu 1: 1/8 (ein achtel) Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Gemarkung Grében, Flur 2, Flur-
stiick 373, Kastanienhof, Groben am See, Ver-
kehrsflache, Platz, 550 qm

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 199.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
09.07.2003 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14974 Grdben,
Kastanienhof 1 (im GB mit Kastanienhof 4 bezeichnet). Es ist
bebaut mit eingeschossigem, unterkellertem Einfamilienwohn-
haus mit ausgebautem Dachgeschoss und Dachraum (Bj. ca.
2000). Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lu-
ckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 165/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 22. Juni 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
biude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, das im
Grundbuch von Genshagen Blatt 661 eingetragene Woh-
nungs- und Teileigentum, Bezeichnung gemifl Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 64.286/1.000.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Genshagen;
Flur 2; Flurstiick 86; Ludwigsfelder Stralie 3 f/g; goff 1.360 v,
Flur 2; Flurstiick 419; Zum Storchennest; Gebdude- und Feifla-
che; ungenutzt; grofl 208 m?,

Flur 2; Flurstiick 360; Ludwigsfelder Str . 3 f/g;Gebdude- und
Freiflache, groB 611 m’

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus Ludwigs-
felder Strafe 3 fim 1. Obergeschoss belegenen Wohnung Nr. 6
nebst Kellerraum Nr. 6 und Balkon Nr. 6.

Es bestehen Sonder nutzungsrechte an dem PKW Stellplatz
Nr. 9 und 10. Weitere Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 85.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
26.05.2008 eingetragen worden.

Die 3-Zimmer-Eigentumswohnung befindet sich in einem Mehr-
familienhaus in Genshagen, Ludwigsfelder Strafle 3 £ (W ohn-
park Genshagener Forst; 1. Ober geschoss links). Die ndhere
Beschreibung kann bei dem imAmtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 209/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 23. Juni 2009, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bdude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Grében Blatt 376 cingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 347, Gebéu-

de- und Freiflache, Groben am See, 276 qm
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 192.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
09.07.2003 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14974 Grdben,
Buchenweg 4. Es ist bebaut mit einem eingeschossigen, unter-
kellerten Einfamilienwohnhaus (Doppelhaushélfte), Bj. ca.
2000 mit ausgebautem Dachgeschoss und Dachraum. Die nihe-
re Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 175/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 24. Juni 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Jiiterbog Blatt 4568 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemdf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 40, Flurstiick 122, Ge-
baude- und Gebédudenebenflichen, Fuchsber ge,
Geb. Nr. 153, Grofle 2.741 n?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 367.500,00 EUR festgesetzt w  or-
den.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
10.05.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbo g, Fuchsber-
ge 4 a/4 b. Es ist bebaut mit einem Mehrf amilienhaus, Bj. um
1935, 1995 modernisiert, iiberwiegend vermietet. Die néhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 87/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 24. Juni 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im
Grundbuch von Mahlow Blatt 6901 eingetragenen Grundstii-
cke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 735, Gebdu-

de- und Freiflache, grofl 316 m*

sowie die im Grundbuch von Mahlow Blatt 6914 eingetragenen

Miteigentumsanteile an den Grundstiicken (2/142 MEA), Be-

zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 749, Gebau-
de- und Freiflache, grof3 206 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 750, Gebau-
de- und Freifldche, gro3 224 nv’,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 751, Gebau-
de- und Freiflache, grof 342 nv’,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 753, Gebau-
de- und Freiflache, grof3 247 m?,

Ifd. Nr. 5,  Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 754, Gebau-
de- und Freifldche, gro3 271 n?’,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 755, Gebdu-
de- und Freiflache, grof3 886 n’,

Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstiick 756, Gebau-
de- und Freiflache, grofl 497 m*

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 222.056,00 EUR festgesetzt
worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
24.04.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15831 Mahlow; Lovis-Corinth-
Stral3e 29. Es ist bebaut mit einem Einfamilienwohnhaus (Dop-
pelhaushélfte), mit Keller-, Erd- und ausgebautem Dachgeschoss.
Nordlich des Wohnhauses befindet sich ein PKW Stellplatz. Bei
den Flurstiicken 749 bis 751 und 753 bis 756 handelt es sich um
anteilige Verkehrsflachen. Die ndhere Beschreib ung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 68/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 24. Juni 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bédude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde der im
Wohnungsgrundbuch von Zernsdorf Blatt 2127 eingetragene

Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemal} Bestandsv erzeich-

nis:

Ifd.Nr. 1, Gemarkung 97,21 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Zernsdorf, Flur 1, Flurstiick 631, Grofle 2.810 nt

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Kel-

lerraum in dem Mehrfamilienhaus Nr. 6. Sondernutzungsrechte

sind vereinbart.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 116.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
31.01.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich die Wohnung in 15758 Zernsdorf;
Seestral3e 22 a - c. Es handelt sich hierbei um eine 3-ZimmekEi-
gentumswohnung in einem 2 1/2-geschossigen voll unterkeller-
ten Gebidude (Stadtvilla). Die ndhere Beschreib ung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, v orliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17K 9/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 25. Juni 2009, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Gr undbuch
von Grof3-Machnow Blatt 1513 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung GroBmachnow; Flur 4; Flurstiick 52;
Dorfstralie 50; grof3 2.120 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf:140.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
25.01.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 15834 Rangs-
dorf OT Grof3 Machnow; Dorfstraf3e 50. Es ist bebaut mit einem
strallenbegleiteten 2 1/2-geschossigen Einf amilienhaus mit
Fleischereiladen und Imbiss im Erdgeschoss savie Nebengelass
(vermietet). Die ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim
AG Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprech-
zeiten in der Geschéftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw ko-
piert werden. Im Internet, unter zvg.com, kann das Gutachten
kostenlos heruntergeladen werden.

AZ: 17 K 430/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 25. Juni 2009, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
biude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Mittenwalde Blatt 1196 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mittenwalde, Flur 9, Flurstiick 367,
Grofle 519 m?
versteigert werden.
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Der Verkehrswert ist auf 47.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
14.05.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15749 Mittenwalde; Yorckstra-
Be41. Es ist bebaut mit einem massien dreigeschossigen Wohn-
gebdude mit Teilunterkellerung und Nebengebéude. Die néhere
Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 89/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 26. Juni 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Jiiterbog Blatt 4800 cingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 17, Gemarkung Jiiterbog, Flur 41, Flurstiick 220, Biilow-

strafle, Gebaude- und Freifliche, Grofie 101.788 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 195.000,00 EUR festgesetzt w  or-
den.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
30.08.2001 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbog, Biilowstrafe.
Es ist bebaut mit Ruinen. Es ist Teil des ehemaligen Kasernen-
komplexes II. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsge-
richt Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 14.09.2007 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ: 17 K 457/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 26. Juni 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Mahlow Blatt 2008 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mahlow, Flur 10, Flurstiick 45, Grofe

879 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 300.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
13.07.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15831 Mahlow, Virchowstr. 30.
Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus, Bj. ca. 1935, Umbau
ca. 2000 - 2001. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amts-

gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17 K 148/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 29. Juni 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Frankenfelde Blatt 769 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédB Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 11, Gemarkung Frankenfelde, Flur 9, Flurstiick 89/4,

Dorfstr. 7, Gebaude- und Freiflache, grof3 1.633 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 278.000,00 EUR festgesetzt w  or-
den.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
12.11.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde OT Fran-
kenfelde, Dorfstr. 7. Es ist bebaut mit einem Mehrfamilienhaus
und Nebengebduden. Das zw eigeschossige Massivgebaude ist
nicht unterkellert, hat ein ausgebautes Satteldach und einen seit-
lichen Anbau. EG: Zwei abgeschlossene 2-Zi.-Wohnungen, je-
weils mit Kiiche, Bad, WZ, SZ, Flur. 1. OG: Eine abgeschl,
3-Zi.-Whg. mit Flur, Kinderzi., SZ, WZ, Bad, Kiiche. DG: Aus-
gebaute und abgeschlossene 2-Zi.-Whg. mit Kiiche, Bad , SZ,
WZ, Flur. Im Anbau befinden sich der Heizungs- und Hausan-
schlussraum sowie ein Fahrradraum, Dachboden als Abstell-
raum tlw. ausgebaut. Nebengebdude: Abgeschlossener und aus-
gebauter Biirobereich, im DG nicht abgeschlossene  Wohnung
und teilw. ausgebauter Dachboden. Lt. Angabe Eigent. 4 Whgen
vermietet. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 315/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 1. Juli 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Siethen Blatt 440 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Siethen, Flur 8, Flurstiick 441, Zie gel-

fichtenweg, Gebdude- und Freifldche, grofl 649 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 255.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
24.09.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Siethen, Ziegelfichten-
weg 50. Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus, Bj. um 2000,
144,56 m* Wohn-/Nutzflache. Die nidhere Beschreib ung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 258/07
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 1. Juli 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Tu-
ckenwalde, Nebengebdude, Saal 1407, der im Wohnungsgrund-
buch von Mahlow Blatt 3488 eingetragene Miteigentumsanteil,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 9,66/10000 Miteigentumsanteil an Gemarkung Mah-
low Flur 2; Flurstiick 205/6; Berliner Strafe; Gebdude- und #ei-
flache, grof3 76.116 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Erdge-
schoss Nr. 89 des Aufteilungsplanes mit Kellerraum Nr. 89 des
Aufteilungsplanes.
Sondernutzungsrechte bestehen an der Terrasse und der Garten-
fliche Nr. 89 des Aufteilungsplanes.

und der im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 4281
eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung geméil3 Be-
standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 1,79/10000 Miteigentumsanteil an Gemarkung Mah-
low Flur 2; Flurstiick 205/6; Berliner Strafle; Gebdude- und #ei-
flache, groB3 76.116 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Hobb yraum im
Kellergeschoss Nr. 830 des Aufteilungsplanes.

sowie der im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 4495
eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemaf Bestands-
verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 0,50/10000 Miteigentumsanteil an Gemarkung Mah-
low Flur 2; Flurstiick 205/6; Berliner Strafe; Gebdude- und #ei-
flache, groB 76.116 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr1060 des
Aufteilungsplanes.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf:

59.600,00 EUR fiir die Wohnung Nr. 89 (Mahlow Blatt 3488)

14.900,00 EUR fiir den Hobtyraum Nr. 830 (Mahlow Blatt 4281)
5.300,00 EUR fiir die Garage Nr. 1060 (Mahlow Blatt 4495).

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
24.01.2008 eingetragen worden.

Bei dem Objekten handelt es sich um eine 2-Zimmer Wohnung
im EG eines dreigeschossigen Mehrfamilienhauses, einen Hob-
byraum sowie einen PKW Stellplatz, in 15831 Mahlo w; Lin-
denhof 8. Die nihere Beschreibung ergibt sich aus dem beimAG
Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprech-
zeiten in der Geschéftsstelle, Zimmer 1501 eingesehen bzw ko-
piert werden. Im Internet, unter zvg.com, kann das Gutachten
kostenlos heruntergeladen werden.

AZ: 17K 319/2007

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 22. April 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Ober geschoss, Saal 325, die im

Grundbuch des Amtsgerichtes Oranienburg von Velten Blatt 29
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemaf Bestandsver-
zeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Velten 9 96 Karl-Marx-Str. 51 1.063 m?
2 Velten 9 95 Karl-Marx-Str. 50 798 m?

laut Gutachter:  gelegen in 16727 Velten, Breite Strafie 50, 51,
bebaut mit zwei viergeschossigen Wohnhau-
sern mit acht bzw neun Wohnungen
(Bj. 1900, 1993/1994 rek onstruiert und mo-
dernisiert) und zwei Stéllen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 698.000,00 EUR; Einzelwerte:

a) Flurstiick 95 - 284.600,00 EUR

b) Flurstiick 96 - 413.400,00 EUR

Geschifts-Nr.: 7 K 320/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 19. Mai 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Schénfeld Blatt 556 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Schonfeld 1 1/3 Gebiude- und Gebaude- 1.323 m?
nebenfldchen,
Landwirtschaftsfliche
Gartenland,

Premsliner Strafle 1

laut Gutachter:  handelt es sich um ein Einf amilienhaus und
ein Mehrzweckgebédude in 19348 Schonfeld,
Premsliner Strafle 1,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.07.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 102.000,00 EUR.

Im Termin am 13.11.2006 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 305/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 25. Mai 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
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Grundbuch von Liebenwalde Blatt 1610 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Liebenwalde 3 241/1 Liebenthaler Weg 9, 664 m?
Gebdude- und Freifldche,
‘Wohnen

laut Gutachter:  gelegen in 16559 Liebenwalde, Liebenthaler
Weg 9, bebaut mit einem zw eigeschossigen
Zweifamilienhaus mit Keller und ausgebau-
tem Dachgeschoss, (Bj. 1999 - 2002) und ei-
nem Gartenhaus

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.12.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 157.000,00 EUR.
Geschiifts-Nr.: 7 K 554/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 29. Mai 20009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Pritzwalk Blatt 1200 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Pritzwalk 14 104 Gebiude- und Freiflidche, 469 m’
Breitscheid-Thélmannstrafle

Pritzwalk 14 105 Gebiude- und Freifliche, 2m’

Breitscheid-Thédlmannstrafle

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das Wohn- und Gewerbe-
grundstiick (5 Wohneinheiten; 1 Biiro) in 16928 Pritzwalk, Ha-
genstrale 16.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 205.000,00 EUR.

Im Termin am 30.01.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 345/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 2. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Lenzen Blatt 1469 ecingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Lenzen 13 9/16 Gebdude- und Gebéude- 700 m?
nebenfldachen

laut Gutachter: ~ Wohngrundstiick Waldsiedlung 10 in 19309
Lenzen, bebaut mit einem eingeschossigen,
unterkellerten Wohnhaus (Baujahr 1977,
Wohnflédche ca. 87 n’)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 83.000,00 EUR.

Im Termin am 16.06.2007 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 0381 2523520
Geschifts-Nr.: 7 K 385/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 2. Juni 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Lenzen Blatt 1544 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédB Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
3 Lenzen 10 111 Gebaude- und Freifldche 378 m?
MTS-Siedlung

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem Einf amilien-
haus (Dachgeschoss teilweise ausgebaut, Teilkeller) und Neben-
gebidude bebaut Grundstiick in 19309 Lenzen, MTS-Siedlung 17.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 83.500,00 EUR.

Im Termin am 09.11.2007 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 0385 5490446
Geschifts-Nr.: 7 K 548/06

Zwangsversteigerung (Wiederversteigerung)
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 5. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stralle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
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im Grundbuch von Schmachtenhagen Blatt 1696 ecingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Schmachten- 4 124/148 Gebdude- und Freifldche, 1.534 m?
hagen ‘Wohnen
Miihlenweg 4 f,4 g

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um ein Zw eifamilien-Doppel-
haus (Wohn- bzw. Nutzfldche: 360 m?) nebst Doppelgarage in
16515 Schmachtenhagen, Miihlenweg 4f, 4g.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 362.000,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 06171 664271
Geschifts-Nr.: 7 K 198/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 9. Juni 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Velten Blitter 6281, 6282, 6283, 6293
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsv er-
zeichnis:

Blatt 6281
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 82/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Velten 3 38/1 Breite Stralle 11 1.041 m?
Gebiude- und Freifliche
‘Wohnen

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken dienenden
Rdumen im 1. Obergeschoss links mit Nr. 1 des Aufteilungsplanes, mit Keller-
raum Nr. 1.

Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.

Blatt 6282
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 51/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Velten 3 38/1 Breite Strafle 11 1.041 m*
Gebiude- und Freifliche
‘Wohnen

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken dienenden
Rédumen im 1. Obergeschoss Mitte mit Nr. 2 des Aufteilungsplanes, mit Keller-
raum Nr. 2.

Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.

Blatt 6283
Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 82/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Velten 3 38/1 Breite Strafle 11 1.041 m*
Gebaude- und Freifliche
‘Wohnen

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken dienenden
Rdumen im 1. Obergeschoss rechts mit Nr. 3 des Aufteilungsplanes, mit Keller-
raum Nr. 3.

Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.

Blatt 6293
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 161/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Velten 3 38/1 Breite Strafie 11 1.041 m*
Gebiude- und Freifliache
‘Wohnen

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken dienen-
den Réumen im Erdgeschoss Nr. 13 des Aufteilungsplanes, mit Kellerraum
Nr. 13.

Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um 4 Wohn- bzw. Geschéftsein-
heiten (teilweise vermietet) in der Breiten Strafie 11 in 16727
Velten, denen Kfz-Stellplitze zugeordnet sind.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.09.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt:
fiir das Teileigentum Nr. 1 (Blatt 6281)  auf 72.000,00 EUR
fiir das Teileigentum Nr. 2 (Blatt 6282)  auf 48.000,00 EUR
fiir das Teileigentum Nr. 3 (Blatt 6283)  auf 72.000,00 EUR
fiir das Teileigentum Nr. 13 (Blatt 6293) auf 132.000,00 EUR

Im Termin am 12.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 040 3033154552
Geschifts-Nr.: 7 K 318/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 16. Juni 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 New
ruppin, Karl-Marx-Stralle 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Gebédudegrundbuch von Lindenberg Blatt 148 cingetragene
Gebdudeeigentum, Bezeichnung gemil3 Bestandsv erzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Gebidudeauf 3 91/7
Lindenberg

Gebdudefldche, Ausbau 500 m?

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um ein Einfamilienhaus (Wohn-
flache ca. 107 m? Baujahr ca. 1984), dessen Sanier ung abge-
brochen wurde auf dem Grundstiick Ausbau 9 in 16928 Linden-
berg. Das Grundstiick wird nicht mitversteigert.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher
am 05.10.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 30.000,00 EUR.

Im Termin am 09.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 040 303783532
Geschifts-Nr.: 7 K 438/05
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 16. Juni 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Velten Blatt 2550 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

214 Velten 15 75/16 Gebédude- und Freifliche, 502 m?

ungenutzt, Am Tonberg

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um ein freistehendes Mehrfami-
lienwohnhaus mit 8 Wohneinheiten (teilweise vermietet) in
16727 Velten, Am Tonberg 2.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 530.000,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 089 37848105
Geschifts-Nr.: 7 K 165/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 17. Juni 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Heiligengrabe Blatt 911 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Heiligengrabe 1 395

Gebdude- und Freiflidche 2281 m?
Handel- und Dienstleistungen,
Am Birkenwildchen

gemdl Gutachten: bebaut mit einem eingeschossigen Laden-
bereich mit 4 Einheiten in 16909 Heiligen-
grabe, am Birkenwéldchen 1

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

24.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 24.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 192/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 18. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Gransee Blatt 2183 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
7  Gransee 19 38/ 1.795 m*
7  Gransee 19 382 2479 m*
7  Gransee 19 3873 529 m?

gemif Gutachten: bebaut mit einem Einfamilienhaus mit Einlie-
gerwohnung, einem im Umbau zum Wohn-
haus befindlichen Stallgebdude, 3 Reihen-
garagen, einem v erpachteten Kiosk sowie
zahlreichen Schuppen, Remisen in 16775
Gransee, Margaretenhof 7

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 94.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 296/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 18. Juni 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, die
im Grundbuch von Templin Blatt 1613 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Templin 50 277 Gebdude- und Freiflidche 296 m?
Wohnen

Werderstrafie 2

Gebéude- und Freifliche 295 m?
Wohnen

WerderstraB3e 3

2 Templin 50 276

gemil Gutachten: bebaut mit einem Dreif amilienwohnhaus
(BV. Ifd. Nr. 1) bzw. einem Vierfamilien-
wohnhaus (BV. Ifd. Nr. 2) in 17268 Templin
Werderstrafe 2 und 3

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf insgesamt 232.000,00 EUR.

Daneben wurde der Verkehrswert wie folgt festgesetzt:

a) fiir das Grundstiick Gemarkung Templin, Flur 50,
Flurstiicke 277 auf 123.000,00 EUR

b) fiir das Grundstiick Gemarkung Templin, Flur 50,
Flurstiicke 276 auf 109.000,00 EUR

Geschifts-Nr.: 7 K 171/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 18. Juni 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Leegebruch Blatt 418 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédB Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Leegebruch 5 917 Eichenallee 20 670 m?

gemill Gutachten: bebaut mit einem Wohn- und Geschiftshaus
in 16767 Leegebruch, Eichenallee 20
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 364.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 26/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 19. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Velten Blatt 4060 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Velten 4 59

Ungermannstral3e 9 1.238 m?

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einer Doppelhaus-
hélfte (Baujahr ca. 1894, Wohnfliche ca. 142 nv), einem Wohn-
nebengebidude (Baujahr ca. 1894; Wohnflache ca. 136 nt) sowie
Nebenanlagen bebaute Grundstiick in 16727 Velten, Wilhelm-
strafle 9.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 94.700,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 0341 1241739
Geschifts-Nr.: 7 K 108/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 23. Juni 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4075 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
4 Leegebruch 2 301 Weg, An der Dorfaue 131 m?
Szu Grunddienstbarkeit, Geh- und Fahrtrecht sowie

4,8,9 Ver- und Entsorgungsleitungsrecht an dem

Grundstiick: Flur 2

Flurstiick 299 eingetragen im Grundbuch von
Leegebruch Blatt 4074, Abt. I Nr. 4
Grunddienstbarkeit, Geh- und Fahrtrecht sowie
Ver- und Entsorgungsleitungsrecht an dem
Grundstiick: Flur 2

Flurstiick 295 und 297 eingetragen im Grundbuch
von Leegebruch Blatt 6, Abt. II Nr. 13

8  Leegebruch 2 502 Gebéude- und Freiflache, 448 m’
Dorfaue 1 B

9  Leegebruch 2 503 Gebiude- und Freifldche, 46 m?
Dorfaue 1 A

laut Gutachter: ~ Dorfaue 1B in 16767 Leegebruch, bebaut mit
einem Mehrzweckgebdude mit angebautem
Flachdach und Wegeflachen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 50.350,00 EUR

Grundstiick Leegebruch Flur 2 Flurstiick 301: 450,00 EUR
Grundstiick Leegebruch Flur 2 Flurstiick 502: 47.000,00 EUR
Grundstiick Leegebruch Flur 2 Flurstiick 503:  2.900,00 EUR

Im Termin am 03.02.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 129/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 23. Juni 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Vielitz Blatt 38 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Vielitz 2 3 Gebéude- und Gebédude 1.150 m?
nebenfliche, Am Dorfe

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einer Doppelhaus-
halfte (Erdgeschoss und ausgebautes Dachgeschoss) so wie ei-
nem 1-geschossigen Seitenfliigel und Nebengebduden bebaute
Grundstiick in 16835 Vielitzsee OT Vielitz, Riithnicker Weg 7.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 77.000,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 0221 9553530
(AZ:0010843/07)

Geschifts-Nr.: 7 K 258/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 24. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch vom Sewekow Blatt 259 eingetragenen Grundstii-
cke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Sewekow 3 251 Gebiude- und Freifliache 837 m?
Dranser Str. 2a

2 Sewekow 3 255 Gebiude- und Freifliache 30m?

Dranser Str. 2a

gemdfl Gutachten: bebaut mit einer Doppelhaushélfte (Bj.
1987, Modernisierung 1997) und einem
massivem Nebengebdude (Schuppen) in
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16909 Wittstock OT Sewekow, Dranser
Strafle 2 a
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 97.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 162/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 24. Juni 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 7648 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 105,88/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick 386 m?

Neuruppin 20 1358 Gebaude- und Freifliache
Mischnutzung mit Wohnen
Karl-Marx-Str. 92, 93

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 6 be-

zeichneten, Seitenfliigel, 1. Obergeschoss belegenen Wohnung nebst Keller-

raum Nr. 6.

Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigen-

tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte (eingetragen in Blatt 7643

bis 7650, ausgenommen dieses Blatt) beschriankt.

Die VerduBerung bedarf der Zustimmung des Verwalters. Das gilt nicht bei

ErstverdauBerung durch den derzeitigen Eigentiimer, bei VerduBerung im We-

ge der Zwangsvollstreckung oder durch den Konkursverwalter und nicht bei

VerauBerung an den Ehegatten oder Verwandte gerader Linie.

gemdl Gutachten: Eigentumswohnungim 1. OG des Seitenflii-
gels eines 5-geschossigen Wohn- und Ge-
schiftshauses (Bj. ca. 1900/ Umbau Moder-
nisierung ca. 2000) (WF: 93,2 n?) in 16816
Neuruppin, Karl-Marx-Strafle 92 - 93

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 50.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 352/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 24. Juni 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Kyritz Blatt 4080 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Kyritz 25 744

Gebéude- und Gebdude- 779 m?
Nebenflachen, Schulze-
Kersten-Strafle

(gemif Gutachten: bebaut mit einem 2-etagigen Mehrfamilien-
haus [Baujahr ca. 1920] in 16866 K  yritz,
Schulze-Kersten-Stralie 9)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.10.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 68.600,00 EUR.

Im Termin am 17.01.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-

wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 501/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 25. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Wernikow Blatt 346 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
2 Wernikow 1 231

Gebiude- und Freifliche,
Blesendorfer Str.
(OT Wernik.) 3 1.198 m?

gemif Gutachten: Wohngrundstiick bebaut mit einem Einf a-
milienhaus (Doppelhaushilfte), Geréte-
haus, Scheune - Stall und Flachen der Land-
und Forstwirtschaft in 16909 Wernikow,
Blesendorfer Strafle 3

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 60.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 146/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 25. Juni 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Breddin Blatt 181 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Breddin 1 340 Weg, Am Dorfe 130 m?

Breddin 1 341 Gebéude- und Freiflichen, 13.550 m?
Griinland, Am Dorfe

gemdl Gutachten: unbebautes Grundstiick (Flache der Land-
und Forstwirtschaft) in 16845 Breddin,
Im Winkel

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

11.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 11.700,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 176/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 25. Juni 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Neuruppin Blatt 6008 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Neuruppin 18 275 Gebéude- und Gebdude- 1.476 m*
nebenfldchen,

im Birkengrund

(gemél Gutachten: Wohngrundstiick bebaut mit einem Dreif a-
milienhaus in 16816 Neur uppin, Birken-
grund 13, WTl. ca. 325 n?, errichtet ca. 1925,
Instandsetzung/Modernisierung  geschétzt
1995 - 2002)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 275.000,00 EUR.

Im Termin am 05.06.2008 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 541/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 1. Juli 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 7649 cingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 105,59/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Neuruppin 20 1358 Gebéude- und Freifliache 386 m?
Mischnutzung mit Wohnen,
Karl-Marx-Str. 92, 93

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 7 be-

zeichneten, Seitenfliigel, 2. Obergeschoss belegenen Wohnung nebst Keller-

raum Nr. 7.

Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigen-

tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte (eingetragen in Blatt 7643

bis 7650, ausgenommen dieses Blatt) beschrankt.

Die VerduBerung bedarf der Zustimmung des Verwalters. Das gilt nicht bei

ErstverduBerung durch die derzeitigen Eigentiimer , bei VerduBerung im

Wege der Zwangsvollstreckung oder durch den Konkursverwalter und nicht

bei VerdauBerung an den Ehegatten oder Verwandte gerader Linie.

(gemidB Gutachten: Eigentumswohnung im 2. OG des Seiten-
fliigels eines Wohn- und Geschéftshauses
[Bj. ca. 1900,k omplette Sanierung];
WF: 92,66 m* in 16816 Neuruppin, Karl-
Marx-Str. 92 - 93)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 60.000,00 EUR.

Im Termin am 21.01.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 402/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 2. Juli 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Kyritz Blatt 934 cingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

3 Kyritz 25 626 Gebiude- und Freifliche 1.463 m*
Gartenland, Weberstralie
Nr. 72

gemil Gutachten: bebaut mit einem Wohn- und Geschiftshaus
(Béckerei), Nebengebdude und Garage in
16866 Kyritz, Weberstralie 23

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 81.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 136/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 2. Juli 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strae 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, die
im Grundbuch von Kremmen Blatt 928 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
9  Kremmen 28 3072 350 m?
10 Kremmen 28 30/3 1.041 m*

gemil Gutachten: bebaut mit zwei Wohn- und Geschéftsgebéu-
den in 16766 Kremmen, Ruppiner Strafle 19

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt 190.000,00 EUR.

Daneben wurden die Einzel-Verkehrswerte wie folgt festgesetzt:
a) fiir das Grundstiick Kremmen, Flur 28,

Flurstiick 30/2: 2.888,00 EUR
b) fiir das Grundstiick Kremmen, Flur 28,
Flurstiick 30/3: 187.113,00 EUR

Geschifts-Nr.: 7 K 446/07
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 2. Juli 2009, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das im

Grundbuch von Freyenstein Blatt 1488 eingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Freyenstein, Flur 1, Flurstiick 185, Ge-

baude- und Freifliche, Stadtanlage, 2.476 m*

gemdl Gutachten: bebaut mit einem eingeschossigen freiste-
henden Gebdude (Kfz-Werkstatt mit Biiro-
raum/Kundenannahme, Lagerraum, Neben-
raum/Heizung, Toilettenraum, Unterstell-
raum, in 16918 F reyenstein, Pritzwalker
Chaussee 14

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.12.1999 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 64.940,00 EUR.

Im Termin am 23.05.2003 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 516/99

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 20. April 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Ober geschoss, Saal 310, das im Gr und-
buch von Borkheide Blatt 777 ecingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Borkheide, Flur 2, Flurstiick 182, Ge-

baude- und Freifliche, Ulmenweg 12, 845 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 145.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 8. Januar 2008 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Zweifamilienwohnhaus (B;j. ca. 2001/
WHl. ca. 110 m?) und einem minderwertigen Schuppen bebaut.
AZ: 2K 528/07

Zwangsversteigerung zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am
Mittwoch, 22. April 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Pritzerbe Blatt 22 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Pritzerbe, Flur 1, Flurstiick 457, Ge-
béude- und Freifliche Kietzstr. 7, 603 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 80.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 9. Mérz 2007 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Einf amilienhaus und einem
Nebengebdude bebaut.
AZ:2 K 45/07

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 22. April 2009, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch

von Brandenburg Blatt 19368 cingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Brandenburg, Flur 102, Flurstiick 1540,
Gebédude- und F reifliche, Am Elisabethhof 23,
grof3: 2.421 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 290.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 9. Mirz 2005 einge-
tragen worden.

Das Objekt ist mit einer moder nen, freitragenden F ertigteil-
Lager- und Produktionshalle mit Biirotrakt bebaut (Fldche ins-
gesamt ca. 445 nv).

Im Termin am 11. April 2007 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot die Halfte des Verkehrswertes
nicht erreicht hat.

AZ: 2K 65/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 27. April 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Kotzen Blatt 382 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kotzen, Flur 1, Flurstiick 318/1,

Gebédude- und Freiflache, Am Park 9, 4.462 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 533.800,00 EUR festgesetzt w orden.
1.800,00 EUR entfallen auf die als Zubehor mit zu ersteigernde
Kiiche in der Wohnung Nr. 3.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juni 2006 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Mehrf amilienwohnhaus (Wfl.
insgesamt ca. 655 m*10 Stellpldtze), welches urspriinglich ein



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 11 vom 25. Mérz 2009 563

Wirtschaftsgebdude des dortigen Jagdschlosses gewesen sein
soll und vor dem Umbau als Kinder garten genutzt wurde (Bj.
ca. 1800, Umbau/Sanierung ca. 1998) bebaut.

AZ:2 K 255/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 12. Mai 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, 2.0G, Saal 304.1, die folgenden, im Grundbuch von
Bornim Blatt 145 eingetragenen Grundstiicke, versteigert wer-
den:
Bezeichnung gemdf Bestandsv erzeichnis: beide Gemarkung
Bornim, Flur 2
Ifd. Nr. 1, Flurstiick 168 Gartenland, 9.308 m?
Gartenland, 4.170 m?
An der Landstraf3e von
Nauen nach Potsdam
Gartenland, 4.001 m?
Gartenland, 2.340 m?
An der Landstrafle
von Nauen nach Potsdam.

Ifd. Nr. 2, Flurstiick 169/3

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 60.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Davon entfallen auf

Grundstiick Ifd. Nr. 1 (Flurstiick 168)  41.000,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 2 (Flurstiick 169/3) 19.000,00 EUR

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
22.06.2006 eingetragen.

Die Grundstiicke (postalische Anschrift: Marquardter Chaus-
see 281, 14469 P otsdam) werden laut Gutachten als Dauer-
kleingartenanlage durch die Spatte ,,Zum Dreieck e.V.* genutzt
und sind in 56 Parzellen mit einer GroB3e zwischen 300 m? bis
440 m’ aufgeteilt. Das Bundeskleingartengesetz findet Anwen-
dung.

AZ:2 K 607/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 18. Mai 2009, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Wildenbruch Blatt 1655 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, bestehend aus 145/10.000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick: Flur 1,
Flurstiick 895, Gebdude- und Freifliche, Zum Weiher, 1 m?,
Flurstiick 1021, Gebédude- und Heifldche, Zum Weiher, 1.012 n?,
Flurstiick 1149, Gebdude- und F reiflaiche, Zum Weiher 44,
13.624 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Erdgeschoss, im
Aufteilungsplan mit Nr. 4 bezeichneten Wohnung nebst Abstell-
raum Nr. 4 im Dachgeschoss

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 87.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 20. Mai 2008 einge-
tragen worden.

Das Objekt bef'indet sich in einer Neubausiedlung direkt an
einem Golfplatz gelegen, ca. 700 Meter nordlich des Seddiner
Sees. Die Wohnung (WAl ca. 53,60 m?) liegt im rechten Seiten-
fliigel im Erdgeschoss rechts des Hauses Zum Weiher 44.
AZ:2 K 205/08

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 26. Mai 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Falkensee Blatt 16578 cingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1: 135,96/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick, Gemarkung Falkensee,
Flur 2, Gebdude- und F reifléche, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str.,
Havelldnder Weg 10,
Flurstiick 100,  grof: 886 m*
Flurstiick 101,  gro. 1.075 m?
Flurstiick 102,  grof:  1.439m?
Flurstiick 103/1, grof: 490 m?
Flurstiick 104/1, grof: 2.244 m*
Flurstiick 105,  groB: 1.166 m*
Flurstiick 106,  grof3: 972 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 28 des
Aufteilungsplans. Sondernutzungsrechte sind vereinbart.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist einschlieBlich Einbaukiiche als Zubehor
auf 80.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 05.11.2007 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich im Havelldnder Weg 10,
14612 Falkensee, in einem Mehrfamilienhaus mit 9 Wohnungen
(Stadtvilla). Sie ist im 1. Obegeschoss gelegen und verfiigt iiber
2 Zimmer, Kiiche, Korridor, Bad und Balkon mit 49 m?> Wohn-
flache. Der Wohnung sind ein Kellerraum und ein Stellplatz zu-
geordnet.

Im Termin am 13.11.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschliellich des Ersatzbe-
trages des nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechtes die Hilfte des Gr undstiickswertes nicht er-
reicht hat.

AZ:2 K 440/07

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 26. Mai 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
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von Grof} Glienicke Blatt 2879 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1: 192/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
Gemarkung Grof3 Glienicke, Flur 15

Flurstiick 30/12, Gebdude- und Freifldche, ungenutzt, Seepro-
menade, grof}: 4.354 m’

Flurstiick 31/6, Landwirtschaftsfliche, Bergstra3e, grof3: 574 m’
Flurstiick 32/8, Gebdude- und Feiflache, ungenutzt, Bergstralie,
grof3: 2.960 m?

verbunden mit dem Sonder-/Teileigentum an der Wohnung und
Keller Nr. F 8 des Aufteilungsplanes. Sondernutzungsregelun-
gen: Dachterrasse m. d. Nr. des Sondereigentums, weit. Zuord-
nung vorbehalten.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 121.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 15.06.2006 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich im Ribbeckw eg 20 B,
14476 Potsdam OT Grof3 Glienicke in einem voll unterkellerten
3-geschossigen Mehrfamilienhaus im Dachgeschoss rechts. Sie
verfiigt iiber ca. 80 n¥ Wohnfldche mit 2 Zimmem, Kiiche, Bad,
Flur und Terrasse.

Im Termin am 18.09.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 68/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 26. Mai 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Ober geschoss,
Saal 310, nachfolgend aufgefiihrte, in den Grundbiichern von
Borkheide Bléitter 1963 - 1968 und 1972 bis 1986auf den Na-
men der KAI Immobilien GmbH, eingetragene Wohnungsei-
gentumsrechte, sémtlich bestehend aus 1/24 Miteigentumsanteil
an dem Grundstiick
Gemarkung Borkheide, Flur 2, Flurstiick 637/58, Gebédude- und
Freifldche, 1.864 m?,
Gemarkung Borkheide, Flur 2, Flurstiick 637/59, Gebdude- und
Freiflache, 1.491 m?,
Gemarkung Borkheide, Flur 2, Flurstiick 637/60, Gebéude- und
Freifldache, 1.599 m?,
verbunden mit dem nachfolgend aufgefiihrtem Sondereigentum:

Wohnungsgrundbuch verbunden mit dem Sondereigen-

von: tum an:

Borkheide Blatt 1963 der im Haus 1 im Erdgeschoss gele-
genen Wohnung Nr. 1 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 1 des AP

Borkheide Blatt 1964 derim Haus 1 im 1. Obegeschoss ge-
legenen Wohnung Nr. 2 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 2 des AP

Borkheide Blatt 1965 der im Haus 1 im Dachgeschoss und

Spitzboden gelegenen Wohnung Nr. 3

Borkheide Blatt 1966

Borkheide Blatt 1967

Borkheide Blatt 1968

Borkheide Blatt 1972

Borkheide Blatt 1973

Borkheide Blatt 1974

Borkheide Blatt 1975

Borkheide Blatt 1976

Borkheide Blatt 1977

Borkheide Blatt 1978

Borkheide Blatt 1979

Borkheide Blatt 1980

Borkheide Blatt 1981

Borkheide Blatt 1982

Borkheide Blatt 1983

Borkheide Blatt 1984

Borkheide Blatt 1985

des AP; mit Abstellraum im Keller
Nr. 3 des AP

der im Haus 2 im Erdgeschoss gele-
genen Wohnung Nr. 4 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 4 des AP
derim Haus 2 im 1. Obegeschoss ge-
legenen Wohnung Nr. 5 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 5 des AP
der im Haus 2 im Dachgeschoss
und Spitzboden gele genen Woh-
nung Nr. 6 des AP; mit Abstellraum
im Keller Nr. 6 des AP

der im Haus 4 im Erdgeschoss gele-
genen Wohnung Nr. 10 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 10 desAP
der im Haus 4 im 1. Ober geschoss
gelegenen Wohnung Nr. 11 des AP;
mit Abstellraum im Keller Nr. 11
des AP

der im Haus 4 im Dachgeschoss und
Spitzboden gelegenen Wohnung
Nr. 12 des AP; mit Abstellraum im
Keller Nr. 12 des AP

der im Haus 5 im Erdgeschoss gele-
genen Wohnung Nr. 13 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 13 desAP
der im Haus 5 im 1. Ober geschoss
gelegenen Wohnung Nr. 14 des AP;
mit Abstellraum im Keller Nr. 14
des AP

derim Haus 5 im Dachgeschoss und
Spitzboden gelegenen Wohnung
Nr. 15 des AP; mit Abstellraum im
Keller Nr. 15 des AP

der im Haus 6 im Erdgeschoss gele-
genen Wohnung Nr. 16 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 16 desAP
der im Haus 6 im 1. Ober geschoss
gelegenen Wohnung Nr. 17 des AP;
mit Abstellraum im Keller Nr. 17
des AP

derim Haus 6 im Dachgeschoss und
Spitzboden gelegenen Wohnung
Nr. 18 des AP; mit Abstellraum im
Keller Nr. 18 des AP

der im Haus 7 im Erdgeschoss gele-
genen Wohnung Nr. 19 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 19 desAP
der im Haus 7 im 1. Ober geschoss
gelegenen Wohnung Nr. 20 des AP;
mit Abstellraum im Keller Nr. 20
des AP

derim Haus 7 im Dachgeschoss und
Spitzboden gelegenen Wohnung
Nr. 21 des AP; mit Abstellraum im
Keller Nr. 21 des AP

der im Haus 8 im Erdgeschoss gele-
genen Wohnung Nr. 22 des AP; mit
Abstellraum im Keller Nr. 22 desAP
der im Haus 8 im 1. Ober geschoss
gelegenen Wohnung Nr. 23 des AP;



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 11 vom 25. Mirz 2009 565

mit Abstellraum im Keller Nr. 23
des AP

der im Haus 8 im Dachgeschoss und
Spitzboden gelegenen Wohnung
Nr. 24 des AP; mit Abstellraum im
Keller Nr. 24 des AP

Borkheide Blatt 1986

versteigert werden.
Die Versteigerungsvermerke wurden am 23.05.2003 in die ge-
nannten Grundbiicher eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt 200.004,00 EUR.
Davon entfallen auf jede Wohneinheit 9.524,00 EUR.

Die geplanten 7 Wohnhéduser mit insgesamt 21 Wohnungen sind
nicht errichtet worden. Die Baugenehmigung ist erloschen. Es
handelt sich zurzeit um ein mit Kiefem bewachsenes unbebautes
Grundstiick.

Im Versteigerungstermin am 20.11.2008 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.

AZ:2XK 193/03

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 28. Mai 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Griningen Blatt 53 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gréningen, Flur 1, Flurstiick 121, Ge-

biude- und F reifliche, Rathenower Str. 5, g rof3:

1.500 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 119.500,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 29. Oktober 2007 ein-
getragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Zweifamilienhaus (Bj. ca. 1920,
WHl. ca. 302 m?) und einem zum Teil abgerissenen ehemaligen
Stallgebdude bebaut.

Im Termin am 14.10.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ: 2 K 400/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 28. Mai 2009, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gundbuch von Nauen Blatt 2708
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemédl Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 20, Flurstiick 248, Gar tenland, Schiitzenstra-

Be 44, groB3: 1.541 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Gr undstiick mit einem 2000 fer tig ge-
stellten, nicht unterkellerten Einfamilienhaus bebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 02.04.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 146.000,00 EUR.
AZ:2 K 509/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 28. Mai 2009, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, die im Gr undbuch von Niebel Blatt 60
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Niebel, Flur 3, Flurstiick 3, Geb&ude- und
Gebaudenebenflachen, Dorfstraf3e 2, g rofl: 590 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Niebel, Flur 3, Flurstiick 124, Acker-
land, Das Biischchen, grof3: 3.240 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Nr. 1 ist laut Gutachten mit einem nicht unter-
kellerten Biirogebdude, einem zweigeschossigen Nebengebéu-
de, einem Lagergebdude und einer Scheune bebaut. Biirqgebéu-
de und Lager wurden um 1989 erichtet, Scheune und Nebenge-
baude um 1989 rek onstruiert. Postalische Anschrift: Niebler
Dorfstr. 2. Das Grundstiick Nr. 2 stellt sich laut Gutachten als
Ackerflache dar.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 13.05.2005 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 38.550,00 EUR.
Es entfallt

auf Flurstiick 3 ein Betrag von 38.000,00 EUR und

auf Flurstiick Nr. 124 ein Betrag von 550,00 EUR.
AZ:2K201/05

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 28. Mai 2009, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

die im Gr undbuch von Glienecke Blatt 359 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Glienecke, Flur 3, Flurstiick 226/21,
Gartenland, Im Dorfe, grof3: 692 m?

Ifd. Nr.2  Gemarkung Glienecke, Flur 3, Flurstiick 227/28,
Gebdude- und Gebidudenebenfldche, Im Dorfe,
Haus-Nr. 46, grof3: 954 m?,

Ifd. Nr. 3 Gemarkung Glienecke, Flur 3, Flurstiick 228/28,
Gebédude- und Gebdudenebenfldche, Im Dorfe,
Haus-Nr. 46, grof3: 126 m’

versteigert werden.

Das Flurstiick 227/28 ist mit einem eingeschossigen - mit ausge

bautem Dachgeschoss-Wohngebiude, einem Nebengelass und

einer Scheune aus der Mitte 19. Jahrhundert bebaut. Eine Mo-

dernisierung wurde 2000 durchgefiihrt. Das Wohnhaus hat eine

Bruttogrundflache von etwa 367 m*. Die Scheune hat eine Nutz-

flache von etwa 420 m’. Das Nebengelass hat einen Bruttoraum-

inhalt von etwa 1.102 m’. Die tibrigen Flurstiicke sind unbebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde im Gr  undbuch am

16.09.2005 eingetragen.
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Der Verkehrswert wurde gemdl § 74aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 167.046,00 EUR.
Davon entfallen auf das

Flurstiick 226/21  1.038,00 EUR,
Flurstiick 227/28 165.000,00 EUR und auf
Flurstiick 228/28  1.008,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 12.06.2008 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze gemél § 85 a Z\G ver-
sagt.

AZ: 2K 443/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 28. Mai 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gr undbuch von Brandenburg
Blatt 8951 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 92, Flurstiick 268/2, Gebdude- und Freiflache,
An der Ziesarer Landstr., grof3: 1.457 m’
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten mit dem Sk elett eines Ge-
wichshauses und diversen Wirtschaftsgebauden bebaut.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 24.04.2007 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 55.000,00 EUR.
AZ:2 K 139/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 2. Juni 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Krahne Blatt 161 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Krahne, Flur 20, Flurstiick 23, Gebdu-

de- und Freifldche, Friedensstrafie 1, 1.881 m?

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 07.09.2005 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 155.000,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 14.05.2007 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 7/10-Grenzen gemidf3 § 74 aZV G
versagt.

Das Grundstiick ist einem ehemaligen Bauerhof bestehend aus
einem voll unterkellerten zweigeschossigen Wohnhaus mit nicht
ausgebautem Dachgeschoss aus dem Jahr 1912 (1993 und 2000
saniert und erweitert), einem ehemaligen Schlachthaus und Stall-
gebidude, sowie einer massiven Scheune und einer Holzscheune
bebaut. Das Wohnhaus hat eine Wohnfléche von etwa 263 m?,
AZ:2 XK 283/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 4. Juni 2009, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

das im Grundbuch von Brandenburg Blatt 3820 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Brandenburg, Flur 48, Flurstiick 34, Ge-
baude- und Freifliche, Wilhelmdorfer Str. 46, 765 n?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 16.01.2006 in das ge-

nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 297.000,00 EUR.

Das Grundstiick ist mit einem unterk ellerten viergeschossigen
Mehrfamilienhaus und dreigeschossigen hofseitigen Anbau mit
Gebdudedurchfahrt aus dem Jahr 1900 (Sanier ung etwa 1995)
bebaut. Es sind 14 Wohneinheiten mit einer Gesamtwohnfldche
von etwa 702 m’.

Im Versteigerungstermin am 16.10.2008 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2 K 593/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 9. Juni 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Brandenburg Blatt 1851 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 73,
Gebidude- und Gebdudenebenflichen, Willi-Sanger-
Strafle 11, Grofle: 261 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 14.04.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 168.000,00 EUR.

Das Grundstiick ist mit einem unterk ellerten Mehrfamilien-
wohnhaus mit 6 Einheiten in 3 Ebenen mit zusétzlich ausge-
bautem Spitzboden und Keller (Baujahr etwa 1900, vollstindig
modernisiert 1995) bebaut. Die einzelnen Wohnflichen liegen
zwischen 37 m? und 50 m? mit einer Gesamtfldche von etwa
253 m*.

AZ:2 K 103/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Juni 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
der im Gr undbuch von Rathenow Blatt 6126 eingetragene
Grundbesitz, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rathenow, Flur 46, Flurstiick 59/54, Ge-
baude- und Gebidudenebenflichen, Griinauer Fenn 34,
grof3: 5.242 m?,
Gemarkung Rathenow, Flur 46, Flurstiick 59/55,
Straenverkehrsfldchen, Griinauer Fenn, grof: 27 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 13.06.2007 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 576.000,00 EUR.
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Das Grundstiick ist mit einer Produktionshalle und mit einem
Biirogebdude bebaut. Die Halle hat eine Nutzfldche v on etwa
922 m’. Das Biirogebdude hat eine Nutzflache von etwa 341 m’.
Es besteht zurzeit Leerstand.

AZ:2 K 203/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 23. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der He gelallee 8,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 304.1, folgende Miteigentumsan-
teile an
Flur 2, Flurstiick 100,  grof3 886 m’
Flur 2, Flurstiick 101,  grof 1.075 m?
Flur 2, Flurstiick 102,  grof 1.439 m?
Flur 2, Flurstiick 103/1, grof3 490 m?
Flur 2, Flurstiick 104/1, grof3 2.244 m?
Flur 2, Flurstiick 105,  grof3 1.166 m?
Flur 2, Flurstiick 106,  grof3 972 m?
alles Gebdude- und F reifldche, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str.,
Havellédnder Weg 10,

I. im Grundbuch von Falkensee Blatt 16593 ecingetragenen
Wohnungseigentums, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  142,55/10.000 Miteigentumsanteil

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 43 des
Aufteilungsplanes. Sondernutzungsrechte sind vereinbart,

II. im Grundbuch von Falkensee Blatt 16599 ecingetragenen
Wohnungseigentums, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  135,96/10.000 Miteigentumsanteil

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 49 des
Aufteilungsplanes. Sondernutzungsrechte sind vereinbart, ver-
steigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 115.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Die Einzelwerte betragen fiir

Einheit 43: 57.000,00 EUR,

Einheit 49: 58.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
14.11.2007 eingetragen worden.

Die Einheit 43 befindet sich im EG, Havelldnder Weg 10, Haus 5
in 14612 Falkensee (Wfl. ca. 51,48 n¥), Wohnung und Stellplatz
sind vermietet.

Die Einheit 49 bef indet sich im 2. OG, Ha vellander Weg 10,
Haus 5 in 14612 Falkensee (WAl. ca. 51,48 m?), Wohnung und
Stellplatz sind vermietet.

AZ:2 K 457/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag, 25. Juni 2009, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, die im Gonndbuch von Cammer Blatt 576
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemal} Bestandsver-
zeichnis:

Ifd.Nr. 1, Gemarkung Cammer Flur 5, Flurstiick 110/8A, VS,
H, GF, groB3: 62.446 m’,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Cammer Flur 5, Flurstiick 112/2 A,
grof3: 36.684 m?,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Cammer Flur 5, Flurstiick 117/2A, VS,
GF, Wa, H, grof3: 20.744 n?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Cammer Flur 5, Flurstiick 118 GF
grof3: 160 n??,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Cammer Flur 5, Flurstiick 119/1 GF ,
grof3: 5.346 m’,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Cammer Flur 5, Flurstiick 120/1 GF ,
grof3: 2.744 m?,

versteigert werden.

Laut Gutachten handelt es sich um landwir tschaftliche Grund-

stiicke im Auf3enbereich von Cammer. Die aufstehenden Gebau-

de werden nicht mitversteigert.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 18.07.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 108.800,00 EUR.
Die Einzelwerte wurden wie folgt festgesetzt:

Grundstiick Nr. 1: 21.900,00 EUR

Grundstiick Nr. 2: 59.600,00 EUR

Grundstiick Nr. 3: 7.500,00 EUR
Grundstiick Nr. 4: 400,00 EUR
Grundstiick Nr. 5: 12.800,00 EUR
Grundstiick Nr. 6: 6.600,00 EUR

AZ: 2 K 594/05

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 28. April 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstalie 13 in 15344 Strausber g, im
Saal 1, das im Gundbuch von Neuenhagen bei Bedin Blatt 2300
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Neuenhagen, Flur 11, Flurstiick 110,

Fliederstraie 30, Grofle 961 qm,
laut Gutachten: bebaut mit Wohnhaus, Bj. 1981, riickwir tiger
Anbau etwa 1988, Wohnfldche ca. 87 qm
Lage: Fliederstralie 30, 15366 Neuenhagen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.04.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 102.000,00 EUR.
AZ:3 K 937/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 11. Mai 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Gielsdorf Blatt 10 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
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1fd. Nr. 2, Gemarkung Gielsdorf, Flur 1, Flurstiick 648, Gebau-
de- und Freifliche, Am Winkel 13, Grofe 1.117 m?,
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Gielsdorf, Flur 1, Flurstiick 649, Ge-
baude- und Freifliche, Am Winkel 13, Grofle 657 nt
laut Gutachten:
Flurstiick 648 bebaut mit Scheune/Stall, midngelbehaftet
Flurstiick 649 bebaut mit nicht unterk ellertem Wohnhaus mit
riickwértigen Anbauten, diverse Mingel und
Schéden
Inaugenscheinnahme
Lage: Landkreis Markisch Oderland, 15345 Altlandsberg OT
Gielsdorf, Am Winkel 13
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

1fd. Nr. 2 (Flurstiick 648)
1fd. Nr. 5 (Flurstiick 649)
AZ: 3 K 444/08

14.000,00 EUR
60.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 11. Mai 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Neulietzegoricke Blatt 349 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung geméif Bestandsvwerzeichnis:
1fd. Nr. 1, Gemarkung Neulietzegéricke, Flur 3, Flurstiick 4/1,
Gebadude- und Freiflache, Verkehrsflache, Landwirt-
schaftsflachen, DorfstraB3e 105, GroBe 10.504 nv
laut Gutachten: bebaut mit Einfamilienhaus, Baujahr 1988, voll
unterkellert, einfache bis mittlere Ausstattung, erheblicher In-
standhaltungsriickstau
Lage: Landkreis Mérkisch Oderland, 16259 Neulewin, Neuliet-
zegoricke 105
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.500,00 EUR.
AZ:3 K 713/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 11. Mai 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Ringenwalde Blatt 349 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Ringenwalde, Flur 1, Flurstiick 94, Ge-
baude- und Freifliche, Ringenwalder Dorfstral3e 3,
Grofle 791 m?
laut Gutachten: bebaut mit Wohn- und Geschéftshaus, Baujahr
um 1900, teilweise unterkellert, Leerstand, teilweise schlechter
bis mangelhafter Zustand, Inaugenscheinnahme
Lage: 15377 Mirkische Hohe OT Ringenwalde, Ringenwalder
Dorfstraf3e 3
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 15.000,00 EUR.

Erhohte Sicherheitsleistung ist erforderlich.

AZ:3 K 733/07

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 12. Mai 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im

Grundbuch von Hohensaaten Blatt 26 eingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Hohensaaten, Flur 3, Flurstiick 225,

Ackerland, Am Kanal, Grof3e: 1.624 m’

laut Gutachten:

- unbebautes Grundstiick, keine gesicherte ErschlieBung,
kein FNP oder Bebauungsplan vorhanden, Rohbauland, mit
Leitungsfiihrung fiir Trinkwasserversorgung

Lage: 16248 Hohensaaten, Bereich SchulstraBe/Am  Wasser,

westlich der Eindeichung

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 4.900,00 EUR.
AZ: 3 K 586/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 18. Mai 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausbeg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 791 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméil} Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 11, Flurstiick 274,
Landhausstr. 5, Gebdude- und F reifldche, Grofe
2.046 m?
laut Gutachten: bebaut mit 2-geschossigem Wohn-, Biiro-/Pra-
xis- und Geschéftshaus, Baujahr 1993, teilveise unterkellert, so-
lider Zustand, teilweise vermietet, keine vollstdndige Innenbe-
sichtigung
Lage: Landkreis Méarkisch Oderland, 15344 Strausberg, Land-
hausstrafle 5
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 261.000,00 EUR.
AZ:3 K 403/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 18. Mai 2009, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstralie 13, in 15344 Strausberg, im



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 11 vom 25. Mérz 2009 569

Saal 1, das imTeileigentumsgrundbuch von Wandlitz Blatt 3382
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemédf3 Bestandsv er-
zeichnis:

Ifd. Nr. 1, 568/10 000 Miteigentumsanteil an

Gemarkung Wandlitz, Flur 4, Flurstiick 1601, Gebdude- und
Freiflache, An der Gierwiese; Grofie 1.077 nv,

Gemarkung Wandlitz, Flur 4, Flurstiick 1602, Gebdude- und
Freifldche, An der Gierwiese; Grofie 126 nv,

Gemarkung Wandlitz; Flur 4, Flurstiick 1603, Gebédude- und
Freiflache, An der Gierwiese; Grofie 126 nv,

Gemarkung Wandlitz; Flur 4, Flurstiick 1604, Gebédude- und
Freiflache, An der Gierwiese; Grofie 1.059 nv

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit im Haus 2
Nr. 12 des Aufteilungsplanes.

laut Gutachten: nicht zuWohnzwecken dienender Raum im Sou-
terrain des Hauses 2, Grofe ca. 72,43 m 2, Baujahr Mitte der
1990er Jahre, vermietet, Gutachter hatte k einen Zugang zum
Objekt, Verkehrswertermittlung daher nur durch dufere Inau-
genscheinnahme und Aktenlage erfolgt

Lage: 16348 Wandlitz, An der Gierwiese 8

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 26.000,00 EUR.
AZ:3 K 360/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 18. Mai 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Trampe Blatt 482 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 9, Gemarkung Trampe, Flur 3, Flurstiick 234, Gebau-
de- und Freiflache, Landwirtschaftsfliche, Kruger
Damm, Gréf3e 17.908 m?
laut Gutachten: Grundstiick bauplanungsrechtlich zum Teil dem
Innenbereich als auch dem AuBenbereich zugehorig, im Fla-
chennutzungsplan als Griinflache und landwir tschaftliche Fla-
che ausgewiesen, Kontaminierungen nicht auszuschlieflen auf-
grund vorheriger Nutzung als Schweinemast
Lage: Landkreis Barnim, 16230 Breydin OT Trampe, Am Kru-
ger Damm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 4.600,00 EUR.
AZ: 3K 283/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 18. Mai 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Steinhofel Blatt 247 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Steinhofel, Flur 4, Flurstiick 73, Ge-
béude- und Freiflache, Neuhaus 9, Grof3e 708 ny

laut Gutachten: Grundstiick bebaut mit massiver Doppelhaus-

hélfte, Baujahr 1974, Nebengebdude mit Garage und Lager-

raum, Wohnfldche ca. 99 nr, Reparatur- und Instandsetzungsbe-

darf, eigen genutzt

Lage: Landkreis Uckermark, 16278 Angermiinde OT Steinho-

fel, Neuhaus 9

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

17.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 39.000,00 EUR.

Im Termin am 24.11.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 553/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 25. Mai 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Hennickendorf Blatt 998 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gem. Hennickendorf, Flur 5, Flurstiick 43, Bahn-

hofstr. 35, Grof3e: 1.867 nv
laut Gutachten: bebaut mit massvem Einfamilienhaus, teilweise
gewerblich genutzt, Baujahr ca. 1930, unterk ellert, Wintergar-
ten, Garage, Inaugenscheinnahme
Lage: 15378 Riidersdorf OT Hennickendorf, Bahnhofstr. 35
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.02.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 259.000,00 EUR.
AZ:3 K 114/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 27. Mai 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 5158 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 1256,
Lehmkuhlenring 16, Gebaude- und Feiflache, Gro-
Be: 2.509 m?
laut Gutachten: Gewerbegrundstiick, bebaut mit Mehrzweckhal-
le, Baujahr 1999, genutzt fiir Produktionszwecke und Uberbau-
ung durch eine Mehrzweckhalle (Halle 2) von ca. 188 m?*, Bau-
jahr 1999, zurzeit vermietet
Lage: Lehmkuhlenring 16, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 270.000,00 EUR.

Im Termin am 18.02.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3K 192/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 27. Mai 2009, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 5075 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Strausberg, Flur 16, Flurstiick 1257,
Lehmkuhlenring 16, Gebaude- und Freiflache, Gro-
Be:2.001 m?
laut Gutachten: Gewerbegrundstiick, bebaut mit 2 Mehrzweck-
hallen, Baujahr 1995 und 1999, genutzt fiir Produktionszwecke
und Lagerzwecke, guter Zustand; von diesem Grundstiick aus-
gehende Uberbauung durch eine Mehrzweckhalle von ca. 188 1,
Baujahr 1999, eigen genutzt
Lage: Lehmkuhlenring 16, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 390.000,00 EUR.

Im Termin am 18.02.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3XK 185/08

Aufgebotssachen

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Aufgebot
Frau Susan Stockfisch hat als gerichtlich bestellte Betreuerin fiir
Herrn Uwe Weiland, Uferstrale 75, 15517 Fiirstenw alde das
Aufgebot des verloren gegangenen Sparkassenbuches der Spar-
kasse Oder-Spree, Geschiftsstelle ,,Am Bullenturm* in Fiirsten-
walde, mit der Nummer 6002219160, BLZ 170 550 50 mit ei-
nem Bestand von 35.465,32 EUR per 09.09.2008 beantragt.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordet, spatestens
in dem auf den

Donnerstag, 8. Oktober 2009, 9:30 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 307, anberaumten
Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserkldrung des Sparkas-
senbuches erfolgen wird.
Frankfurt (Oder), 16.02.2009
AZ:2.3C1013/08

Aufgebot
Frau Andrea Bengsch, geb. am 14.09.1990, Beeskower Straf3e 86,
15299 Miillrose hat dasAufgebot des verloren gegangenen Spar-
kassenbuches iiber ein Sparkonto mit der Nummer 6615431392,
BLZ 170 550 50 w elches bei der Sparkasse Oder -Spree, Ge-
schiftsstelle ,,Innenstadt" gefiihrt wird und per 04.11.2008 einen
Bestand von 2.720,52 EUR ausweist, beantragt.
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordet, spétestens
in dem auf den

Donnerstag, 8. Oktober 2009, 9:30 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 307, anberaumten
Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklarung der Urkunde er-
folgen wird.
Frankfurt (Oder), 24.02.2009
AZ:2.3 C 34/09

Aufgebot
Rechtsanwalt Alexander Schroter, geschéftsanséssig Branden-
burgische Stralle 86/87, 10713 Berlin hat als Be vollméchtigter
des Herrn Markus Branke, c/o Schéifer, Ebertusstral3e 5, 15234
Frankfurt (Oder) das Aufgebot der verloren gegangenen Grund-
schuldbriefes iiber die im Wohnungsgrundbuch von Frankfurt
(Oder), Blatt 12733 in Abt. III Nr. 5 fiir Markus Branke einge-
tragene, mit 15 % verzinsliche Grundschuld von 100.000,00 EUR
und einer Nebenleistung von 10 % beantragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spétestens in dem
auf den

Donnerstag, 8. Oktober 2009, 9:30 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 307, anberaumten
Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklarung der Urkunde er-
folgen wird.
Frankfurt (Oder), 27.02.2009
AZ:2.3C1012/08

Amtsgericht Kénigs Wusterhausen

Aufgebotsverfahren
1. Christiane Ringel
Kestenzeile 32 A, 12349 Berlin
2. Bernd Gubatz
Kestenzeile 32 A, 12349 Berlin
- Klager -

Prozessbevollmichtigt: zu 1., 2.) Rechtsanwiltin Elisabeth Kor-
te-Hirschfeld
Tempelhofer Damm 158/160,
12099 Berlin
AZ: Gubatz/Ringel,
Aufgebot

haben das Aufgebot zur AusschlieBung der Glaubiger auf dem

Grundstiick Kolberg, Blatt 110, inAbteilung I1I 1fd. Nt 4 fiir El-

se Pfeiffer aus Eberswalde eingetragenen Restkaufgeldhypothek

von 1.300,00 RM, v erzinslich zu 5 % jahrlich gemdf3 § 1170

BGB beantragt.

Die Gliubiger werden aufgefordert, spétestens in dem auf
Montag, 18. Mai 2009, 9:00 Uhr, Zimmer 204

vor dem Amtsgericht Kénigs Wusterhausen, Schlofplatz 4 an-
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beraumten Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden, anderen-
falls die AusschlieBung erfolgen wird.

Konigs Wusterhausen, den 02.03.2009

Geschifts-Nr.: 4 C 331/08

Amtsgericht Oranienburg

Ausschlussurteil
In dem Aufgebotsverfahren
der Bayerischen Hypo- und Vereinsbank AG, vertreten durch
den Vorstand Johan Berger, Willibald Cernko, Rolf Friedhofen,
Heinz Laber, Ronald Seilheimer, Matthias Sohler, Dr. Wolfgang
SpriBiler, Andrea Umberto Varese, Andreas Wolfer, Ernst-Reu-
ter-Platz 10, 10587 Berlin, AZ: 780818932

- Antragstellerin -

hat das Amtsgericht Oranienburg durch die Richterin Fiedler in
der miindlichen Verhandlung vom 19. Februar 2009 fiir Recht
erkannt:

Der Deutsche Grundschuldbrief (Gruppe 02 16085928) v om
5. September 2001 iiber die im Gr undbuch des Amtsgerichts
Oranienburg, Grundbuch von Schildow, Blatt 3187 in Abt. III
unter laufender Nummer 2, zugunsten derAntragstellerin einge-
tragenen fdlligen Grundschuld iiber 366.000,00 DM nebst 16 %
Jahreszinsen seit dem Tag der Bewilligung, wird fiir kraftlos er-
klart. Die Kosten des Verfahrens tragt die Antragstellerin.
Oranienburg, 19.02.2009

Geschéfts-Nr.: 23 C 137/08

Ausschlussurteil
In der Aufgebotssache
Carola Kdppchen, geb. Sperling,
Friedrich-Wolf-Str. 84, 16515 Oranienburg OT Lehnitz
- Antragstellerin -

Verfahrensbevollméchtigt: Rechtsanwélte Rainer Dor nheim
und Christian Giersch
Nestorstr. 36 A, 10709 Berlin
AZ:07.224

hat das Amtsgericht Oranienburg durch die Richterin am Amts-

gericht Harder fiir Recht erkannt:

1. Der Grundschuldbrief iiber die im Grundbuch des Amtsge-
richts Oranienburg von Lehnitz Blatt 1584 in Abteilung I1I
unter laufender Nr . 4 eingetragenen Gr undschuld von
500.000,00 DM fiir Carola Koppchen, geb . Sperling, wird
fiir kraftlos erklart.

2. Die Kosten des Aufgebotsverfahrens trégt die Antragstelle-
rin.

3. Der Streitwert wird auf 25.564,59 Euro festgesetzt.

Verkiindet am 21.01.2009

Geschiifts-Nr.: 26 C 397/07

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Veroffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,.https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.


Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.
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Bekanntmachungen der Verwalter

Amtsgericht Neuruppin, 15 IN 384/99

In dem Insolv enzverfahren iiber das Vermdgen der F irma
SCHIKO Planungs- und Bau GmbH , Annenwalder Weg 9,
17268 Templin, vertr. d. d. GF Norber t Schikora, soll die
Schlussverteilung stattfinden.

Nach dem auf der Geschiftsstelle des Amtsgerichts Neuruppin,
Insolvenzgericht, niedergelegten Verzeichnis sind bei der Ver-
teilung angemeldete Forderungen geméB § 38 InsO in Hohe wn
378.678,45 EUR zu beriicksichtigen.

Zur Verteilung an die Glaubiger gemaf § 38 InsO steht ein Be-
trag in Héhe von 0,00 EUR zur Verfligung.

Magdeburg, 9. Mirz 2009

Torben Ottmar Herbold
als Insolvenzverwalter, Haeckelstrae 10, 39104 Magdeburg

Sonstige Sachen

Amtsgericht Neuruppin

Offentliche Zustellung
In der Allgemeinen Registersache:

der Sparkasse Ostprignitz Ruppin,
Postfach 1353, 16802 Neuruppin,

- Antragstellerin -
gegen
Sjouke Hoogland,
weitere Angaben nicht bekannt,

- Antragsgegner -

Es handelt sich um:

Die 6ffentliche Zustellung der vollstreckbaren Ausfertigung der
Grundschuld Sparkasse Ostprignitz Ruppin gegen Sjouke Hoog-
land, zuletzt wohnhaft Friedensstralie 4 d, 16866 Kyritz, Grund-
buch von Dreetz, Blatt 771, Flur 14, Flurstiick 158, 121/10 und
160, UR-Nr. 1441/05 des Notars Bodo Bartsch vom 2. Septem-
ber 2005 wird bewilligt.

und betrifft:

Offentliche Zustellung des Schuldtitels

Einsichtnahme kann in der Geschiftsstelle Abteilung 46 C
(Zimmer 223 - Karl-Marx-Strafie 18 a - Telefonnummer:
03391-395223) erfolgen.

Der Beschluss der 6ffentlichen Zustellung wurde am 26.02.2009

erlassen.
Aktenzeichen: 46 AR 17/08

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechts-

datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne

Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der

amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.
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* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechts-
datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne 
Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der 
amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Landtag Brandenburg

Die Landtagsverwaltung ist Dienstleister fiir das Parlament so-
wie die Biirgerinnen und Biirger des Landes Brandenburg. Auf-
gabe der Landtagsverwaltung ist es, den moglichst reibungslo-

sen Ablauf des parlamentarischen Betriebes sicherzustellen und
die organisatorischen, personellen, technischen und materiellen
Voraussetzungen fiir dieArbeit der Abgeordneten im Landtag zu
schaffen, soweit dies nicht Aufgabe der Fraktionen ist.

Im Landtag Brandenburg ist vorbehaltlich der Schaffung der
haushaltsméBigen Voraussetzungen ab dem 1. August 2009 die
Stelle einer/eines

Mitarbeiterin/Mitarbeiters
im Parlamentarischen Beratungsdienst
Vergiitung bis zur Entgeltgruppe 8 TV-L

zu besetzen.

Beim Parlamentarischen Beratungsdienst (PBD) handelt es sich
um eine eigenstindige Arbeitseinheit innerhalb der Landtags-
verwaltung, deren Aufgabe es ist, den Landtag, seine Ausschiis-
se und Fraktionen vor allem in rechtlichen F ragen zu beraten.
Der PBD erstattet auf Nachfrage Gutachten und Stellungnah-
men zu Gesetzentwiirfen und anderen parlamentarischen Initia-
tiven und unterstiitzt die Fraktionen und Gremien bei ihrer par-
lamentarischen Arbeit. Der PBD ist dabei zu strikter Neutralitit
verpflichtet und bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben unab-
héngig.

Aufgaben der Mitarbeiterin/des Mitarbeiters:

- selbststiandiges Erledigen aller Verwaltungs- und Sekretari-
atsaufgaben (allgemeiner Schriftv erkehr, E-Mailkontakte,
Ablage, Aktualisierung der Printmedien, Terminverwaltung),

- Recherchieren in konventionellen und elektronischen Spei-
chermedien wie Online-Datenbanken, Bibliothekskatalogen,
Parlamentsdatenbanken und -dokumentationen, nutzer-
freundliche Zusammenstellung der Rechercheer gebnisse,

- Vorarbeiten zu juristischen Fragestellungen, Unterstiitzung
der Referenten bei der Erarbeitung von Gutachten und an-
deren Ausarbeitungen,

- Auswertung von Fachzeitschriften, Gesetz- und Verordnungs-
blattern und anderen Periodika nach vorgegebenen Kriterien,

- Aufbereitung und inhaltliche ErschlieBung derAusarbeitun-
gen des PBD, Pflege und Weiterentwicklung des Angebotes
des PBD im Inter- und Intranet.

Anforderungen:

In Betracht kommen Bewerber/-innen mit einer abgeschlosse-
nen einschldgigen Berufsausbildung (z. B. Verwaltungsfachan-

gestellte/r, Fachangestellte/r fiir Medien- und Infomationsdiens-
te, Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r). Die Bewerber/-
innen miissen in der Lage sein, selbststédndig und eigen verant-
wortlich zu arbeiten, und neben hoher Leistungsbereitschaft ein
ausgeprégtes Organisationstalent sowie Teamfahigkeit mitbrin-
gen. Versiertheit im Umgang mit dem PC und modener IT-Tech-
nik wird als selbstverstandlich vorausgesetzt. Die Bewerber/-in-
nen sollten aulerdem Verstindnis fiir parlamentarische Abldufe
und Interesse an juristischen und politischen F ragestellungen
mitbringen. Erwiinscht sind in der Praxis ervorbene Kenntnisse
und Erfahrungen im Umgang mit juristischen Fragen.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung, Befdhigung wmd
fachlicher Leistung bevorzugt beriicksichtigt.

Ihre vollstdndigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis
zum 22. April 2009 an: Landtag Brandenburg, Verwaltung, Re-
ferat V 1, Herrn Tiggelkamp - personlich -, P ostfach 601064,
14410 Potsdam (Sitz: Am Havelblick 8 in 14473 Potsdam).

Ministerium der Finanzen

Im Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg ist zum
1. Juli 2009 die Stelle

der Leiterin/des Leiters der Abteilung 4
(Landesvermogen und Landesschulden,
Tarif- und Besoldungsrecht, Liegenschafts-
und Bauverwaltung)

- Ministerialdirigent/in BesGr. B 5 BBesO -

zu besetzen.
Aufgaben:
Leitung der Abteilung 4 mit den Fachaufgaben

- Biirgschaften, Wirtschaftsférderung, Regelung offener Ver-
mogensfragen

- Beteiligungen des Landes an Untemehmen

- Arbeits- und Tarifrecht

- Beamten-, Besoldungs- und Versorgungsrecht

- Aufsichtiiber 6ffentliche Kreditinstitute und Versicherungen

- Offentliches Vergabe- und Auftragswesen, Bau- und Ver-
tragsrecht

- Staatlicher Hochbau, Bauhaushalt, F achaufsicht {iber den
Brandenburgischen Landesbetrieb fiir Lie genschaften und
Bauen

Anforderungen:

- Befihigung fiir die Laufbahn des hoheren allgemeinen Ver-
waltungsdienstes oder vergleichbare Verwaltungserfahrung
auf der Grundlage einer abgeschlossenen wissenschaftlichen
Hochschulausbildung;
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- mehrjahrige Fithrungs- sowie Berufserfahrung in einer
obersten Bundes- oder Landesbehorde;

- Kenntnisse in den o. g. Aufgabengebieten sowie der ein-
schldgigen Rechtsgebiete und die Fahigkeit, zukunftsorien-
tierte und strategisch begriindete Losungen vorzubereiten,
entsprechende Entscheidungen zu treffen und fiir ihre Ak-
zeptanz zu sorgen;

- Erfahrungen in der Begleitung von Reformprozessen sowie
in der Zusammenarbeit mit verwaltungsinternen und politi-
schen Gremien.

Von der Bewerberin/dem Bewerber wird die Fahigkeit zu analy-
tischem und konzeptionellem Denken, zur motivierenden Mit-
arbeiterfithrung und zur Konfliktbewéltigung erwartet.

Bewertung der Stelle:

Die Stelle ist nach BesGr B 5 Bundesbesoldungsordnung - nach
MaBgabe der Zweiten Besoldungs-Ubergangsverordnung - be-
wertet; Beschéftigte konnen eine aufer tarifliche Vergiitung in
Hohe der Dienstbeziige der BesGr. B 5 BBesO erhalten.

Gemil § 149a Landesbeamtengesetz wird dasAmt zunédchst im
Beamtenverhéltnis auf Probe libertragen. Die Probezeit betragt
2 Jahre. Diese Regelung findet fiir Beschéftigte sinngemaB An-
wendung.

Im Rahmen des Auswahlverfahrens sind Elemente einesAssess-
mentcenters vorgeschen.

Das Ministerium der Finanzen ist bestrebt, den Frauenanteil im
hoheren Dienst zu erhohen; daher sollten sich insbesondere
Frauen von der Ausschreibung angesprochen fiihlen.

Bei gleicher Eignung und Befahigung verden Bewerbungen von
Schwerbehinderten bevorzugt berticksichtigt.

Bewerbungen sind mit den tilichen Bewerbungsunterlagen und
gegebenenfalls einer Einverstiandniserklarung zur Einsichtnah-
me in die P ersonalakten bis zum 17. April 2009 unter dem
Kennwort AL 4 zu richten an das:

Ministerium der Finanzen
des Landes Brandenburg
Referat 14

Steinstrafle 104 - 106
14480 Potsdam



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 11 vom 25. Mirz 2009 575



Amtsblatt fiir Brandenburg

576 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 11 vom 25. Mirz 2009

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg, Postanschrift: 14460 Potsdam, Telefon: 0331 866-0.
Der Bezugspreis betrégt jahrlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.
Die Berechnung erfolgt im Namen und fiir Rechnung des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenbug.
Die Kiindigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zulédssig; sie muss bis spitestens 3 Monate or Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universititsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Karl-Liebknecht-Strafie 24 - 25, Haus 2,
14476 Golm (bei Potsdam), Telefon Potsdam 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Ver6ffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit sémtlichen Bekanntmachungen undAusschreibungen.


http:www.landesrecht.brandenburg.de

	Inhalt
	BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHÖRDEN
	BEKANNTMACHUNGEN DER KÖRPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND STIFTUNGEN DES ÖFFENTLICHEN RECHTS
	BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE
	Zwangsversteigerungssachen
	Aufgebotssachen
	Insolvenzsachen
	Bekanntmachungen der Verwalter
	Sonstige Sachen
	STELLENAUSSCHREIBUNGEN



